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wenn wir dieſelben ſanctioniren, ſo werden wir uns 
einer Barbarei ſchuldig machen. — Abg. Strudmann: 
Die Commiſſion bat bei dieſen Beſtimmungen nicht 
vorzüglich politiſche Verbrecher im Auge gehabt. Wenn 
goen einen Abweſenden, der vielleicht ein Betrüger, ein 
Spitzbube iſt, erſt das ganze Auslieſerungsverfahren 
ſtattfinden ſollte, jo wäre die nachherige Beſchlagnahme 
ganz ohne Wirkung, denn der Verbrecher würde ſein 
Vermögen längſt bei Seite geſchafft haben. Die Er⸗ 
fahrungen, welche man mit dieſem Syſtem in Baden. 
Sachſen, Würtemberg und auch in Oldenburg und den 
thüringiſchen Staaten gemacht hat, ſind allerdings recht 
gute, und ich a nicht, wesbalb größere Staaten in 
dieſer Beziehung ſchlechtere Erfahrungen machen ſollten. 
— Nachdem der Referent v. Schwarze gleichfalls die 
Commiſſionsvorſchläge empfohlen bat, werden dieſelben 
angenommen. (Für die Streichung ſtimmt das Cen⸗ 
trum und die Fortſchritts⸗Partei) } 5 
Es folgt das dritte Buch: Rechtsmittel. — Die 
Abſchnitte 1. (Allgemeine Beſtimmungen) und II. (Be⸗ 
ſchwerde) werden einſtweilen zurückgeſtellt. Der von der 
Commiſſion neu eingefügte Abſchnitt III. (88 a- t) 
handelt von der Berufung. Der Entwurf iſt von 
dem Prinzipe ausgegangen, daß in dem Enderkenntniſſe 
des Gerichts die Thatfrage, gleichviel, ob ſie zu Gunſten 
oder zu Ungunſten des Angeklagten entſchieden werde, 
definitiv zur Entſcheidung gelange, und daß eine An⸗ 
fechtung dieſer Entſcheidung im Wege be Cum an 
ein höheres Gericht ausgeſchloſſen ſei. Die Commiſſion 
at beſchloſſen, daß die Berufung gegen Urtheile der 
chöffengerichte zuläſſig fein fol. let der Benn 
ſperger (Olpe) beantragt die Zuläſſigkeit der Berufung 
auch auf die laudgerichtlichen Strafſachen auszudehnen. 
— Abg. Windthorſt tritt für dieſen Antrag ein, in⸗ 
dem er ausführt, daß der Angeſchuldigte oft erſt durch 
den Gang der Hauptverhandlungen und durch den In⸗ 
halt des Urtheils von dem Umfange der wider 90 er⸗ 
hobenen Auflage und von den zur Unterſtützung derſelben 
beigebrachten Thatſachen genaue Kenntniß erlange. 
Mit dem Wegfalle der Berufung ſei zu befürchten, daß | 
man bei ter Vorbereitung des Verfahrens nicht die | 
nöthige Rückſicht auf die Intereſſen der Vertheidigung 
nehmen werde. Durch die ſtatiſtiſchen Tabellen wird 
ferner bewieſen, daß in denjenigen Ländern, in welchen 
die Berufung eingeführt worden, die Appellatious⸗ 


i E j i 1 „ geinzelnen Falles, um die Frage nach den vor ebrachten 
Gelegrapl 1 Hnsridpten der Danziger Zeitung Thatſachen, nach der Perſönlichkeit, dem Bildungs⸗ H 

Wien, 1. Dezember. Der Kernpunkt der ſtande u. |. w. des Angeklagten, und die Beantwortung 
heute vom Handelsminiſter gemachten Eiſenbahn- ] dieſer Frage gehört recht eigentlich vor das Forum der 
vorlagen iſt die Ermächtigung der Regierung zur ]Geſchworenen, die als die eigentlichen Zeugen und Ver⸗ 
Deckung der Betriebsdeficits, wogegen der Staat treter des Volksbewußlſeins hierüber ihr Urtheil zu 
befugt fein ſoll, bei allen garantirten Bahnen, die ſürechen haben. — Nachdem auch Abg. Völk barauf |d 


5 7 ; „bingewieſen, daß der ganze Bau und die Abfaſſung des 
den Staatsſchatz ſtark belaſten, den Betrieb jeder⸗ Strafgeſetzbuches die Be . en Hung der 


zeit ſelbſt zu übernehmen oder einer anderen mildernden Umſtänden durch die Geſchworenen 
. N b zu 
Bahnverwaltung zu übergeben „Die Regierung Vorausſetzung hat, fo daß 8 Ablehnung dieſes Para⸗ 
wird ferner ermächtigt, ſolche Linien, die in ver⸗ graphen eine Alteration des Strafgeſetzbuches involvire, 
kehrspolitiſcher Beziehung wichtig erſcheinen, und wird der 8 254 in der Commiſſionsfaſſung ange: 

den Staatsſchatz überlaſten, dergeſtalt anzukaufen, nommen. 0 0 

daß ſie die Prioritätsſchuld übernimmt und für Eine Debatte erhebt ſich demnächſt über die 88 257 
die Actien Aprozent. Eiſenbahnſtaatstitel gewährt. und S01b, bie gleichzeitin zur Beratbung geftellt a 
(S. unten Oeſterreich.) en. 8 auket in der Commiſſtonsfaſſung: „Der 
Vorſitzende belehrt, ohne in eine Würdigung der Be⸗ 
Petersburg, 1. Dezbr. Der Oberbefehls⸗ weiſe einzugehen, die Geſchworenen über die rechtlichen 
haber der Südarmee, Großfürſt Nicolaus Nicola: | Gefichtspuntte, welche fie bei Löſung der ihnen geſtell⸗ 
jewitſch, iſt in Begleitung feines Sohnes, des |ten Aufgabe in Betracht zu ziehen haben. Die Belehrung 
Großfürſten Nicolaus Nicolajewitſch des Jüngern, des Vorſitzenden darf von keiner Seite einer Erörterung 
heute Nachmittag nach Kiſcheneff abgereiſt. Bei] unterzogen werden. Auf Antrag der Staatsauwaltſchaft 
der Ankunft auf dem Bahnhofe wurde dem Groß⸗ oder des Vertheidigers ſind beſtimmt bezeichnete Sätze 
fürſten von dem proviſoriſchen commandirenden dee d eee N e en roch 
Ale 5 4 „den Geſchworenen zu verlefen un e 
General, Baron Biſtröm, als ein Geſchenk des beizufügen.“ In dem Mehta e ape lautete der 
fallt bande be 5 Acids 1 „Die Geſchworenen = von, ben ar 
ür N rmen Worten. Seine ieds⸗ſitzenden über die rechtlichen Geſichtspunkte belehrt, 
worte an die auf dem Bahnhofe verfammelten welche fie bei Löſung der ihnen geſtellten Aufgabe in 
Offiziere der Garde und des Militärdiſtricts wurden] Betracht zu ziehen haben. Die Belehrung des Bor: 
mit lauten und lebhaften Acclamationen aufge⸗ ſitzenden darf von keiner Seite einer Erörterung unter⸗ 
nommen. 30 55 9 9 8 3"1b, 5 eee ea u au 
3 gefügt hat, beſtimmt: „Eine dur a rotoko 
Bukareſt, 1. December. Deputirten⸗ſeſtgeſtellte Rechtsbelebrung des Vorſitzenden, welche 
kammer. Die Regierung beantragte die Bewilli⸗ einen Rechts 'rrthum enthält, begründet die Reviſion zu ſcheb 
gung eines außerordentlichen Credites zur Er⸗J[Gunſten des Angeklagten, wenn nach Lage der Sache 
haltung der concentrirten Armee bis zum Ende des nicht ausgeſchloſſen iſt — zu Unguuſten des 
ahres. Anläßlich einer Interpellation über die] Angeklagten, wenn nach Lage der Sache anzunehmen 
egie des Tabaksmonopols, wurde einer Unter⸗ iſt, daß dieſe Rechtsbelehrung auf den Spruch der Ge⸗ 
ſuchung der Administration derſelben angeordnet. ſchworenen Einfluß gehabt bat“ —  Deferent 
— Der Senat hat noch nicht darüber B N v. Schwarze: Die Rechtsbelehrung des Präſideuten 
4 He, ge⸗ iſt allfeitig als eine zweckmäßige Einrichtung auerkann 
t, ob die gerichtl Verf 1 nden an ie derselben i ten 
faßt, ob die gerichtliche Verfolgung der angeklagten] worden. Die Bedeutung derſelben ift geſteigert worden, 
früheren Miniſter, welche zugleich Senatoren find, nachdem den Geſchworenen die Eniſcheidung der ge 


ſtattfinden ſoll. (W. T.) ſſammten Schuldfrage eingeräumt und hiermit die] der Freiſprechung annehme, fo ſteht dem der alte juris 8 häufig die erſtinſtanzlichen Urtheile abänderten. 
Rechtsfrage ſelbſt in weiterem Umfange, als es in ſtiſche Grundſatz entgegen: in dubio pro reo. ie Abänderungen beſtehen zum größeren Theile in 

Reichstag 5 früherer Zeit geſchehen, zur Eniſcheidung der Ger | glaube, daß das vorgeſchlagene das einzig richtige Ver- | Freiſprechung von der Anklage. Dieſen Thatſachen 

HR ſchworenen geftellt ift. Die Rechtsbelebrung des Prä: | hältniß zwiſchen Richter und Geſchworenen ift; es wird | gegenüber erſcheint der Ausſchſuß der Berufung als 

22. Sitzung vom 1. December. ſidenten verliert aber an praktiſcher Bedeutung. wenn damit der Richterbank die Nöthigung erſpart, bei einem] eine ungerechtfertigte Beeinträchtigung des Rechts des 


Augeſchuldigten. 


ae uch wenn man die Man 
a] keit in der 


der Appellationsinſtan 


El 


ü Die weirere Berathung der Strafproceßordnungſ man nicht davon ansgeht, daß fie auf den Spruch der 
E —— mit Abjanit VII. 3 Hauptver- Sun im von „ iſt. 
handlung vor den Sch wu i REN EEE, e im Ge auszusprechen, daß die worse 
Eine Debatte RER i und an 8 253, der] durch die Netſbelehrung A nde an en E 
£ nach der Vorlage lautete: „Ueber ſolche, vom Straf- doch mindeſtens annehmen, daß ihr die Geſchworenen 
polen beſonders vorgeſehene ümſtände, welche die Straf: | im 11 auf die in dem Geſetze ſelbſt begründete 
arkeit ausſchließen, vermindern oder erhöhen, ſind Stellung und Aufgabe des Präſidenten den erwähnten 
geeignetenfalls den Geſchworenen beſondere Fragen vor⸗ Einfluß zugeſtehen werden. Man darf daher wohl 
zulegen (Nebenfragen). Die Commiſſion bat die Zu ſagen, daß durch eine falſche Rechtsbelehrung die Ge: 
läſſigkeit von Nebenfragen nach ſolchen Umſtänden, fahr einer falſchen Rechtsanſicht bei den Geſchworenen 
— die Strafbarkeit ausſchließen, mit Rück, und ſomit auch eines unrichtigen Wahrſpruches be⸗ 
ſicht darauf, daß dieſe Umſtäude bei der Haupt: gründet werde. Dieſe Gefahr muß von der Geſetz⸗ 
frage „Schuldig oder Nichtſchuldig“ zur Erörterung gebung berückſichtigt werden; und dies iſt das Motiv 
kommen, gefiriben, dagegen dem Paragraphen einen re welches die Commiſſion bei Annahme des letzten 
Zuſatz gegeben, wonach in Bezug auf ſolche Umftände, Abſatzes des § 257 geleitet hat. Der Unterſchied, der 
die eine bereits vorhanden geweſene Straf- im § 301 b. darin gemacht iſt, je nachdem das Urtheil 
barkeit einer Handlung nachträglich wieder aufheben, die m unften oder zu Ungunſten des Angeklagten ange: 
e Lean Nebenfrage geftattet. — Abg. Struck⸗fochten wird, iſt 3 begründet, daß die Voraus⸗ 2 
mann bittet, die Regierungsvorlage wieder berzuftellen. ſetzung des Eiufluſſes in den Fällen, in welchen die 
Die Erfahrung babe Nadz daß in den hier fraglichen | Revifion zu Ungunſten des Angeklagten eingewendet iſt, 
Fällen häufig Mißverſtänduiſſe vorkommen, welche durch klar vorliegen muß, während bereits der Zweifel, ob 
eine a deset der Frage, wie fie der Entwurf nicht ein ſolcher Einfluß eingetreten fei, genügen muß, Leſ 
vorſchlägt, beſeitigt würden. — Abg. Miquel ſchließt wenn die Reviſion zu Gunſten des Angellagten ftatt: 
ſich auf Grund feiner Erfahrungen als Vertheidiger findet. — Bundescomm. Hanauer: Die Regierungen 
dieſen Ausführungen an, während die Abgg. Becker müſſen fi entſchieden ſowohl gegen den Zuſatz in 
(Oldenburg) und Völk dieſelben bekämpfen unter Hin F 257 als gegen den § 301 b. erklären. Es wird durch 
weis darauf, daß etwaigen machen ien iſſze der Ge⸗ ſolche Beſtimmungen den Geſchworenen geradezu ein 
ſchworenen durch die Rechtsbelehrung zur Genüge vor: |testimonium paupertatis ausgeſt⸗ t, indem man voraus 
gebeugt würde. — 8 353 wird hierauf in der Com: |jegt, duß fie unter dem Einfluß der Belehrung Seitens 
miſſious⸗Faſſung unverändert angenommen. eines Rechtsverſtändigeu ftehen, während man ihnen 
Ein von der Commiſſion neu eingeführter § 254 u doch im Uebrigen in der Hauptfrage die Beantwortung 
lautet: „Wenn das Geſetz beim Vorhandenſein milder Rechtsfrage anvertraut. Sodann aber fehlt es ja an 
dernder Umſtände eine geringere Strafe androht, jedwedem Mittel, um zu erkennen, ob und in wi: 
fo ift eine darauf gerichtete Nebenfrage zu ſtellen, wenn weit die Geſchworenen durch die Rechtsbelehrung 
es von der Staatsanwaltſchaft oder den Angeklagten bei Beantwortung der Schuldfrage beſtimmt worden 
beautragt oder von Amtswegen für angemeſſen erachtet] ſind. Endlich iſt die Befürchtung nur zu wohl ber 
wird. Zur 5 nf der Frage nach dem Vorhan⸗ gründet, daß bei Annahme dieſer Paragraphen der Prä⸗ 


gelhaftig⸗ 
eben 


nur oder kirchliche Feinde 
von ihm ſäßen, oder die von einer Zeit⸗ 
ſtrömung unwillkürlich beeinflußt werde, die ihm 
ungünſtig ſei. In ſolchen Fällen ſei doch ie 
Berufung abſolut nothwendig. — Abg. Lasker: In | 
Betreff der Streitfrage, ob ein zweites Urtheil überhaupt 
wünſchenswerth ſei, haben ſich die Gegenſätze, wie unſere 
Vorlage zeigt, bedeutend gemildert; denn man iſt dahin 

ekommen, nur für die a5 e die Beru⸗ 
225 einzuführen, fonft aber hat man ſie erſetzt durch die 
Reviſion und das Rechtsmittel der beſchränkten Wieder⸗ 
aufnahme. Wenn ich nun erwäge, welche der beiden 
Prozeßarten, die mit oder die ohne Berufung die beſſere 
ſei, ſo bin ich nicht einen Augenblick im Zweifel, daß 
für den Angeſchuldigten weit mehr Garantien in dem 
ch] Verfahren bei den Landgerichten ohne Berufung liegen. a 
als in den Appellgerichten. Der zweite Richter kann 
das Erkenntniß ändern, weil ein Rechtsirrthum vorliegt, N 
dafür haben wir jetzt in den neuen Geſetzen die Revifion ; 
oder der zweite Richter kann über die Thatſachen in 
ihrem Zuſammenhange anders urtheilen, entweder, weil 
neue Thatſachen vorgebracht worden oder erhebliche That⸗ 
ſachen unerörtert geblieben ſind; dafür haben wir das 
Rechtsmittel der Wiederaufnahme eingefügt Aber es 
ſcheint mir doch aus dem Gange der Verhandlungen 
bei den Gerichten das hervorzugeben, daß der 
Be Richter nicht fo gut unterrichtet fein 
ann, wie der erfte, während er doch eigentlich heſſer | 
unterrichtet fein follte, um den ſelben zu corrigiren. Denn | 
der Juhalt der Akten, welche über die mündliche Ver⸗ 
handlung aufgenommen find, tritt doch gegen die eigent⸗ | 
liche mündliche Verhandlung weit zurück, und dieſe kann 
nicht ſo reproducirt werden, daß der zweite Richter das⸗ 
ſelbe Bild von den Verhandlungen gewinnt, wie der 
erſte. Die Berufung hätte nur dann einen Sinn, wenn 
man die Akten als gar nicht vorhanden anſähe. und eine 
ganz neue Verhandlung eröffnete. In N haben 
wir die Berufung (Abg. Völk die ſchlechteſte, die es 
giebt!) Das iſt daa richtig, denn jede Berufung bleibt 
ſchlecht, ſo lange die Verhandlungen erſter Inſtanz nicht 

anz genau reproducirt werden können. Ein preußiſcher 

kich ter, der lange Jahre als Präſident eines Appella⸗ 
tions⸗Senates fungirt, hat mir gegenüber geäußert: die 
ganze Berufung ſei keinen Pfifferling werth! und 
viele ſeiner Collegen werden das vielleicht be⸗ 
ſtätigen. Denn der Berufungs- Richter iſt ſtets 
in Verlegenheit, weil er, der minder Infor⸗ 
mirte, feinen mehr informirten Collegen corrigiren 
ſoll. Deshalb iſt es empfehleuswerth, die Berufung 
fallen zu laſſen und im erſten Stadium die genügenden 
Garantien der richtigen Ne 05 ſuchen. 
Dieſe Garantien liegen in der ſtärkeren Beſetzung des 
erkennenden Gerichtes, indem die drei Richter auf fünf 
vermehrt werden, und darin, daß jede Entſcheidung, 
die dem Angeklagten ungünſtig iſt, nur mit wenigſtens 
4 Stimmen ertheilt werden kaun Ferner wird dem 
Augeſchuldigten die volle Kenntniß von der Richtung 
und Begründung der Anklage und die Möglichkeit ge⸗ 
währt, durch den Antrag auf Einleitung einer Vor⸗ 
unterſuchung, bezw. auf Ergänzung der zeitherigen 
Erörterungen den Vertheidigungsbeweis vorzubereiten, 
ſo daß er niemals unvorbereitet dem Richter gegen⸗ 
Übertritt. Ferner iſt die Wiederaufnahme zu Gunſten 
des Verurtheilten ausgedehnt worden. Ich will nur 
noch darauf hinweiſen, daß in den Ländern, wo die 
Berufung nicht beſteht, alle Betheiligten mit dieſem 

Zuſtande ſehr zufrieden find. (Abg. Windthorſt: 

ein!) Ja, es ſind alle Betheiligten damit zufrieden 
und wenn es der Abg. Windthorſt nicht ift, fo kann ich 
nur ſagen, daß ſein Urtheil nicht maßgebend iſt, weil 


leicht auf einer Se: oder Geſchäftsreiſe 
begriffen. Das Strafgeſetzbuch geht in ſolchen 
Fällen nur ſo weit, daß es die Beſchlagnahme in 
Höhe der eventuellen Strafe oder Koſten ar⸗ 
ordnet; wenn wir dagegen hier eine ſcharfe und gene. 
relle Beſtimmung einführen, ſo ſchaffen wir die Mög⸗ 
lichkeit der größten Ungerechtigkriten. Gerade die 
ſchwerſten Verchrecher werden am beſten wegkommen. 
da ſie meiſtens ihr Vermögen vorher in Sicherheit ge⸗ 
bracht haben, während einem Mann, der ſich bei ſeiner 
Unſchuld in voller Sicherheit glaubt, das Vermögen 
conſiscirt wird. — Abg. Gneiſt: Was die Commiſſion 
jetzt vorſchlägt, ift das alte deulſchrechtliche Verfahren. 
Die Vorbedingungen deſſelben ſind, daß die Strafe, 
welche für das Vergehen angedroht iſt, ſo hoch iſt, daß 
ein dringender Verdacht eines Fluchtverſuchs vorliegt, 
und daß ſehr ſtarke Beweiſe für das Vergehen vor⸗ 
liegen. Die dann eintretende Beſchlagnahme hat Nichts 
gemein mit einer Confiscation. Dieſes alte deutſche 
Verfahren iſt in den meiſten Ländern abgeſchafft worden, 
weil man es für nicht ſtreng genug hielt und es iſt das 
rheiniſch⸗franzöſiſche Verfahren eingeführt worden, da 
man annahm, es ſei ſtrenger. Um das Verfahren jedoch 
nicht zu hart zu machen, hat man es in den 
einzelnen Staaten, beiſpielsweiſe auch in Preußen, 
mit verſchiedenen Varianten eingeführt, die es 
15 einem ganz inconſequenten, prinziploſen Ver⸗ 
ahren geſtaltet haben. Der Antrag des Abgeord⸗ 
neten Reichenſperger auf Streichung der Beſchlag⸗ 
nahme überhaupt iſt ein Experiment, das noch in keinem 
Lande verſucht worden iſt. Das, was die Commiſſion 
vorſchlägt, iſt bereits geltendes Recht in Baden, Sachſen 


denſein mildernder Umſtände bedarf es einer Mehrheit ſident ſich bei der Rechtsbelehrung in den möglichſ⸗ 
von mindeſtens ſieben Stimmen.“ — Miniſter v. Mitt⸗ engen Schranken halten und ſich auf generelle Sätze 
nacht: Die aher könuen das Haus nur dringend und Begriffsbeſtimmungen beſchränken werde, ftatt, wie 
bitten, dieſen Paragraphen zu ſtreichen. Die Aufgabe |er ſonſt thun müſſe, das Detail eingehend zu erörtern 
der Geſchworenen, welche in erſter Linie die Entſcheidung] und klar zu ſtellen. — Abg. Reichenſperger (Olpe): 
iiber die Schuldfrage ift, würde in einer ganz unzuläſſigen] Für mich giebt es nur zwei Eventualitäten: entweder 
Weiſe erweitert, wenn man ihnen auch zuweiſen wolle, hat man dieſe Rechtsbelehrung überhaupt zu kaſſiren 
über das Vorbandenſein der mildernden Umſtände zu oder man hat Garantien gegen einen Mißbrauch ber: 
urtheilen. Die Beantwortung dieſer Frage ſetzt ſtets eine ſelben zu ſuchen, und da haben wir uns für das letztere 
gewiſſe juriſtiſch wiſſenſchaftliche Bildung und namentlich] entſchieden. Man wendet ein, daß die richterliche Be⸗ 
auch criminaliſtiſche E 1 Gef voraus, welche der Natur 1 0 für die Geſchworenen doch nicht bindend fei. 
der Sache nach bei 508 eſchworenen nicht von vorne] Im Geſetz iſt das freilich nicht ausgeſprochen, aber 
herein angenommen werden kann. Sodann geräth man ſchon der Umftand, daß man das, was der Präſident 
bei Annahme dieſes i in Widerſpruch mit vorträgt, eine „Belehrung“ nennt, deutet an, daß es 
dem Syſtem der Frageſtellung, indem der Geſetzgeber etwas Anderes als eine bloße Meinungsäußerung des 
ja will, daß den Geſchworenen ganz beſtimm te Präſidenten fein ſoll, die ſchließlich auch jeder Andere 
ragen vorgelegt werden. Von ſolchen beſtimmten machen könnte. Es ſoll eben eine autoritative 
Fragen aber kann bei dem Syſtem der mildernden Meinungsäußerung fein, gegen deren eventuellen Miß⸗ 
mſtände nicht die Rede ſein Vielmehr iſt es brauch wir durch § 301 b Vorkehrung treffen. — Die 
ſchließlich immer ganz dem Gewiſſen der Geſchworenen Dien und 301 b werden angenommen; ebenſo ohne 
überlaſſen, worin fie die mildernden Umſtände eigentlich] Viscuſſion die 88 258 —272. 
finden wollen; ſie können durch irgend welche beliebige Der von der Commiſſion eingefügte 8. 277a lautet: 
Erwägungen juriſtiſcher oder moraliſcher Natur zur 85 das Gericht eiuftimmig der An icht, daß die Ge- und Würtemberg. In dieſen Ländern find aber niemals 
Annahme mildernder Umſtände gelangen. — Abg. ſchworenen ſich in der Hauptſache zum Nachtbeil des] Beſchwerden gegen dieſes Syſtem erhoben worden. 
Reichen ſperger (Olpe): Schon allein die Thatſache,] Angeklagten geirrt haben, fo verweiſt es ohne Begrün-] Schaffen Sie uns ein mit genügenden Cauteſen ver: 
daß nicht blos in den allermeiſten Einzelſtaaten dung ſeiner Anſicht die Sache zur neuen Verhandlung] ſehenes Contumacialverfahren, dann wollen wir uns 
des deutschen Reiches, ſondern in fat allen vor das Schwurgericht der nächſten Sitzungsperiode. Die auf Ihre Anträge einlaſſen. Aber den Angeklagten 
anderen Ländern durch die Geſetzgebung den Verweiſung ift nur von Amtswegen und bis zur Ver⸗ einfach nach dem Auslande geben, und ſich den Ort, 
Geſchworenen die Beantwortung der Frage nach kündung des Urtheils zuläſſig. Betrifft das Verfahren wo man mit dem größten Comfort lebt, für ſeinen 
mildernden Umftänden in die Hand gegeben i mehrere ſelbſtſtändige ſtrafbare Handlungen oder mehrere | Aufenthalt auswählen zu laſſen, dieſes Experiment, 
ohne daß ſich bisher in der Praxis irgend eine Gefahr Angeklagte, jo erfolgt die Verweiſung nur in Anfehung| gegen den abweſenden ſchweren Verbrecher gar nichts 
für die Rechtsſicherteit ergeben hat, follte genügen, im derjenigen Handlung oder Perſon, in Bezug auf welche 18 thun, das mache ich nicht mit. — Abgeordneter 
Gegenſatz zu den Ausführungen des Vorredners die | die Gechworenen ich nach Anſicht des Gerichts geirrt Windthorſt: Die Erfahrungen, welche in den 
von der Commiſſion vorgeſchlagene Maßregel als die haben. An der neuen Verhandlung darf keiner der frü- 
allein richtige anzuerkennen. Selbſt wenn die Frage heren Geſchworenen theilnehmen. Auf Grund des neuen 
nach dem Vorhandenſein mildernder Umſtände nicht zu] Spruchs ift ſtets das Urtheil zu erlaſſen. — Bundescom. 
der Schuldfrage gehörte — und ich behaupte, fie ſteht Oehlſchläg er bittet, den Paragraphen abzulehnen. Die er geri 
im engſten Zuſammenhange damit — ſelbſt dann müßte | Regierung hält es für mißlich, den Gerichten, vor Allem] den kleinen Ländern die Parteien einander nicht fo 
fie den Geſchworenen überwieſen werden. Denn gerade ; aber denjenigen, die über die ſchwerſten Verbrechen zu ſchroff gegenüberſtehen, wie beiſpielsweiſe in Preußen. 
bier handelt es ſich um die concrete Geſtaltung eines eutſcheiden hahen, von vornherein ein Mißtrauensvotum Die Beſtimmungen der Commiſſion find viel zu hart; 


Heinen Ländern, wo die Commiſſionsvorſchläge 
geltendes Recht ſind, gemacht worden ſind, beweiſen 
gar nichts, da die Maßregel der Beſchlagnahme doch 
meiſt nur gegen politiſche Verbrecher gerichtet iſt und in 


die Vortheile, die die Berufung bieten foll, eine Con 
penſation gewähren, bleibt nur noch der Umſtand, daß 
jetzt keine Aenderung des Strafmaßes mehr eintreten 
kann. Ob das gerade immer ein ſo großer Vorzug für 
den Angeklagten war, möchte ich doch bezweifeln: es 
bleibt allerdings dafür ein Rechtsmittel nicht übrig, 
ſondern nur der Weg der Gnade. Aber ich meine, man 
muß den Schutz für eine richtige Rechtſprechung nicht 
ſuchen in Hilfsmitteln, welche entweder zu ſpät kommen 
IE oder doch ſehr unvollkommen find, ſondern man muß 
. ſich auf ſolche Hilfsmittel ſtützen, die rechtzeitig genug 
f kommen, nämlich in erſter Inſtanz. Deshalb bitte ich 


3 Sie, ſtimmen Sie gegen die Berufung und für die 
5 Garantien, welche die Commiſſion beſchloſſen hat. (Bei: 
fall.) — Hierauf vertagt das Haus die D.Scuffion bis 
1 Sonnabend. 


Danzig, 2. Dezember. 
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Der Geſetzentwurf 
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Berathung. Man will im Bundesrath Alles thun, 
um den Entwurf ſo ſchnell wie möglich an den 


Form der mündlichen Berichterſtattung ans Plenum 
wählen und dies letztere ſoll ſich ſchon in den 
erſten Tagen der künftigen Woche damit befaſſen. 


der Eiſeninduſtriellen. 
bedeutendſten Fabrikanten der Rheinprovinz da⸗ 
gegen ausgeſprochen. Unter dieſen Umſtänden 
ann über das ſchließliche Schickſal des Ent⸗ 
wurfes kaum ein Zweifel obwalten. Doch ent⸗ 
geht auch dieſe Vorlage nicht dem Verſuche, ſie 
durch Verbeſſerungs-Anträge lebensfähig 
machen. Dieſe gehen zunächſt dahin, daß man 
dem Geſetz dadurch den Stempel einer Ueber⸗ 


2 U nn en Ro 


Giltigkeit nur bis zum 1. Januar 1879 erſtreckt. 
ne will man, daß die zu erlaſſende Kaiſerl. 
Berordnung, durch welche die Ausgleichungsabgabe 
eingeführt wird, der nachträglichen Genehmigung 
des Reichstages bei deſſen nächſtem Zuſammen⸗ 
treten unterbreitet werden ſoll. Endlich wünſcht 
man die Gegenſtände, für welche eine Aus⸗ 
gleichungsabgabe gewährt werden ſoll, zu 
ſpecialiſiren und ausdrücklich auf Eiſen, Spiritus 
und Zucker zu beſchränken. Ob und wie weit die 
Vorlage ſchon im Bundesrathe modifieirt werden 
wird, iſt noch nicht abzuſehen; doch ſchreibt man 
uns, daß auch dort die jetzige Form der Vorlage 
manchen Widerſpruch zu gewärtigen hat. 

Die in letzter Nummer unſeres Blattes be⸗ 
ſprochene Vorlage wegen Abänderung einiger 
Reichswahlbezirke iſt im Bundesrath unverän⸗ 
dert angenommen und ſofort dem Bere über: 


mittelt worden, wo fie heute zur Vertheilung ge- 
langt. Der Reichstag wird der Unſicherheit, welche 
durch die Nachrichten über die Vorlage in den be⸗ 
treffenden 5 entſtanden iſt, 
durch ran te Erledigung ein Ende machen. 
© zt aber kann auf den 


zo 


aa die bg 

nenden Sinne ausfallen wird. Ohne alles Prä⸗ 
judiz für den Inhalt der Vorlage iſt man allge⸗ 
mein der Meinung, daß in dem gegenwärtigen vor⸗ 
erückten Zeitpunkte eine Abänderung der Wahl⸗ 
| eife nicht mehr erfolgen darf. Die Wähler in 
ö den betreffenden Kreiſen brauchen ſich alſo durch 
a die in Ausſicht geſtellte Vorlage in ihrer vorberei⸗ 

tenden Thätigkeit keineswegs ſtören zu laſſen. 
Unter den bairiſchen Ultra montanen 
g hat ſich Angeſichts der Reichstagswahlen ein 
Spaltung vollzogen, deren Bedeutung über 
ihren localen Schauplatz weit hinausgeht. Zwar 
iſt man nach Kräften bemüht, der Sache den An⸗ 
ſtrich eines rein perſönlichen Zwiſtes zu geben, 
aber damit wird das Factum nicht verdeckt, daß 
neben der „patriotiſchen“ Partei und in feindlichem 
| Gegenſatze zu ihr eine „katholiſche Volkspartei“ in 
der Bildung begriffen iſt. Die Polemik, welche 
| der Redacteur des „Vaterland“, Herr Sigl, ſeit 
Jahr und Tag mit ſteigender Erbitterung und mit 
der ganzen Intenſität des Haſſes von Blutsver⸗ 
wandten gegen Herrn Jörg geführt hat, konnte 
gar nicht anders, als mit dieſem Ausgange 
enden. Was die Partei der „Extremen“ eigentlich 
| will, was fie für die Zwecke des Ultramontanis⸗ 
| mus mehr erreichen zu können meint, als die 
| „Gemäßigten“, iſt freilich ihr Geheimniß. Aus 
| ihren Organen hören wir nur, daß fie „handeln“ 
ſoll. Was ſie aber thatſächlich thun wird, liegt 
bereits jetzt auf der Hand: ſie wird den „Patrioten“ 
die ärgſten Verlegenheiten bereiten. Die liberale 
Partei kann dieſem Schauſpiele gegenüber ihr 
Verhalten nach dem alten Satze einrichten: 
duobus litigantibus tertius gaudet. Aber 
das Erfreuliche des hereinbrechenden Bankerotts 
der bairiſchen Ultramontanen wird für jeden 
wahren Patrioten doch ſtark beeinträchtigt durch die 
Wahrnehmung, welche Elemente dieſe ſogenannte 
katholiſche Parteibildung in Deutſchland entfeſſelt 
. 2 Im bisherigen Verlaufe des kirchenpolitiſchen 
onflictes in Preußen iſt oft genug an den Ver⸗ 
ſtand der Gemäßigteren unter den Mitgliedern der 
Centrumspartei appellirt worden, ſich doch darüber 
klar zu werden, was für eine Geſellſchaft man ſich 
für die Zukunft in den Hetzkaplänen und deren 
Geſinnungsgenoſſen erziehe. Man hat über dieſe 
Warnung gelacht. Jetzt haben die Baiern von der 
gone des Herrn Jörg in ihrer Heimat die Con⸗ 
equenzen bereits vor Augen, und dieſelbe Er⸗ 
fahrung wird der preußiſchen Centrumspartei auf 
die Dauer nicht erſpart bleiben. Es iſt ein ver⸗ 
gebliches Bemühen, wenn die Organe der letzteren 
im Verein mit der bairiſchen Patrioten⸗ 
preſſe Sigl als „Verräther“ zu brandmarken 
ſuchen, wohl gar Andeutungen machen, welche 
ihn im Lichte eines Koſtgängers des preußi⸗ 
3 ſchen Reptilienfonds erſcheinen laſſen könnten; kein 
Sehender läßt ſich dadurch über die Thatſache täu⸗ 
ſchen, daß wir es hier mit einer Frucht der von 
dem Ultramontanismus ſo lange betriebenen Hät⸗ 
. des Demagogenthums zu thun haben. In 
der clericalen Preſſe iſt es eine beliebte Behaup⸗ 
tung, daß der „Kulturkampf“ in der geſammten 
nichtkatholiſchen Bevölkerung Verwilderung erzeuge, 
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Der Reichstag beſchäftigte ſich geſtern meiſt 
= e betreffenden Fragen zweiten 
anges. 


„Aus⸗ 
in dem 
undesrathsausſchuß für Zölle und Steuern zur 


Reichstag gelangen zu laſſen. Daher will man die 


In Reichstagskreiſen hält man die Vorlage aber 
nach wie vor für unannehmbar; nicht allein die 
Freunde der Eiſenzölle 755 Bedenken dagegen, 
man hört Aehnliches ſelbſt ſchon aus den Kreiſen 
So hat ſich einer der 


zu 


gangsbeſtimmung geben will, daß man ſeine 


der Socialdemokratie bezeichnet wird. Und das 
Merkwürdigſte dabei iſt, daß dieſe Partei ſich mit 
Recht des vollen Muthes der Conſequenz rühmen 
darf. 
welche der Ultramontanismus am letzten Ende hin⸗ 
ausläuft, nicht dargethan werden. 

L’ordre regne à Varsovie. Auch die Stadt 
Warſchau hat eine Adreſſe an den Czaren 
erichtet, in welcher den Sympathien für die Süd⸗ 
Naben Ausdruck gegeben wird. Intereſſant iſt die 
Geſchichte dieſer e Der Kämmerer Markgraf 
Sigmund Wielopolski, der älteſte Sohn des 
berühmten Wielopolski, der im Jahre 1861 in 
Polen eine ſo große Rolle ſpielte, verfaßte einen 
Adreßentwurf, der von ihm und ſeinen freilich 
nicht zahlreichen Geſinnungsgenoſſen unterfertigt 
wurde. Die Adreſſe betonte im Eingange die 
Freude, mit welcher auch die Polen aus den 
jüngften erhabenen Kundgebungen des Gzaren 
vernommen haben, daß Rußland bereit ſei, 
für die Rechte der Südflaven einzutreten; 
ſodann wurde in einer ungemein vorſichtigen 
und diplomatiſchen Weiſe angedeutet, daß die 
Haltung Rußlands in der orientaliſchen 
Frage zu der Erwartung berechtige, es werde auch 
der polnif chen Nationalität die Gleichberechtigung 


in Bezug auf die Sprache in Amt und Schule zu 
General⸗Gouverneur Graf 


Theil werden. Der 
Kotzebue ſtrich den letzten Paſſus durch und 


forderte den Markgrafen Wielopolski auf, die 


Adreſſe mit Hinweglaſſung der erwähnten Stelle 
nochmals überreichen zu wollen. Die Adreſſe iſt 
auch in der That in der amendirten 11 5 nach 
Petersburg abgegangen. Freilich ſind die Unter⸗ 
ſchriften nicht zahlreich, die Meiſten der Polen, 
welche zum Beitritt aufgefordert wurden, haben ihn 
verweigert trotz der übeln Folgen, welche fie ſich perſön⸗ 


lich durch ihre Weigerung ausſetzen. Es läßt ſich aber 
nicht in Abrede ſtellen, daß es in Warſchau eine kleine 
und nicht einflußloſe Partei unter den Polen giebt, 


welche von einem ehrlichen Anſchluſſe an Rußland 
manche Vortheile für die polniſche Nationalität in 
der Zukunft erwartet. Dieſe Partei wagt es vor⸗ 
erſt nur ſchüchtern mit ihrem Programme hervor⸗ 
zutreten und das Viſir zu lüften. Und ſie hätte 
Ausſicht zu wachſen, wenn den Ruſſen ſelbſt daran 
gelegen wäre, durch nur geringes Entgegenkommen 
die Gemüther zu verſöhnen. Aber die Ruſſen 
glauben dies nicht nöthig zu haben, die von ihnen 
angeordneten Maßregeln und die Form, in denen 
ſie zur Ausführung gelangen, ſind ſo ſchroff, daß 
eine Verſöhnung der Gemüther nicht in ihrem 
Programm liegen kann. 1 

In Rußland iſt nun die Mobiliſirung 
von weiteren ſechs Armeecorps in unmittel⸗ 
bare Ausſicht genommen. Einiges Aufſehen erregt 
es, daß die Regierung ſich auch mit dem Gedanken 
einer Organi NT des Landſturmes („Na⸗ 
rodno Opoltſchenje“) lebhaft beſchäftigt. Es heißt 
ſogar, daß der Kaiſer bereits ein hierauf bezügli⸗ 
ches Organiſations⸗Statut genehmigt habe. That⸗ 
ſache iſt es, daß mehrere „Zemſtwas⸗ die Weiſung 
erhal ben, die Liſten zuſammenzuſtellen und 


fe 5 2 
ein, bei weiterer Verſtändigung die von den 
„Zemſtwas“ geforderten Credite auszuzahlen. Die 
„Opoltſchenje“ wird vom eingeborenen Adel eines 
jeden Gouvernements befehligt werden. Man be⸗ 
zeichnet ſchon jetzt jene Mitglieder des Adels, welche 
Offizierchargen bekleiden ſollen. f 

Der Marquis von Salisbury iſt geſtern 
von Rom wieder abgereiſt. Das Organ des 
italieniſchen Miniſteriums, das Journal „Diritto“, 
fügt nach einem Telegramm der bezüglichen Mel⸗ 
dung hinzu, der Miniſter Melegari und der 
engliſche Delegirte hätten bei ihren Beſprechungen 
beiderſeits die Ueberzeugung zu erlangen vermocht, 
daß die Abſichten Italiens und Englands unter 
den gegenwärtigen Verhältniſſen lediglich auf Er⸗ 
haltung des europäiſchen Friedens durch eine auf 
ernſter und dauerhafter Grundlage erfolgende 


Pacification der inſurgirten türkiſchen Pro⸗ 
vinzen erichtet ſeien. Die verſöhnliche 
Sprache des Marquis v. Salisbury habe 


einen ſehr befriedigenden Eindruck gemacht. — 
Das Organ der italieniſchen Gemäßigten, die 


„Opinione“, ſchreibt in der geſtrigen Nummer: g 


Man verſichert, daß die Erklärungen des Marquis 
von Salisbury den Cabineten gegenüber die Idee 
eines Krieges von Seiten Englands aus⸗ 
ſchlöſſen. Man ſehe einen ruſſiſch⸗türkiſchen 
Krieg voraus, da die Türkei die verlangten Garan⸗ 
tien en gewähren könne und weil es un⸗ 
wahrſcheinlich ſei, daß ſich die Türkei einer Occu⸗ 
pation Bulgariens nicht mit den Waffen in der 
335 widerſetzen werde. In dieſem Falle werde 
ngland die Idee der ech einiger wichtigen 
Punkte in n zuge chrieben. An einen 
wiſchen England und der Türkei exiſtirenden 
ertrag glaube man nicht. 


Deutſchland. 

Berlin, 1. Dezbr. Nicht ohne Spannung 
ſieht man dem Erſcheinen des Entwurfes über die 
Aufnahme einer Anleihe für die Zwecke der 
Telegraphenverwaltung e Es iſt 
nicht anzunehmen, daß man bei dem allgemeinen 
Intereſſe für Verkehrszwecke der Vorlage Schwie⸗ 
rigkeiten bereiten wird. Ueberdies iſt der Boden 
dafür gut vorbereitet, die Anlage unterirdiſcher 
Telegraphenleitungen iſt ſeit Jahren von den Chefs 
der Telegraphenverwaltung als dringend wünſchens⸗ 
werth bezeichnet worden, und der erſte Verſuch 
zwiſchen Berlin und Halle hat alle Erwartungen 
übertroffen. Das Ausland iſt dieſen Verſuchen 
mit geſpannteſter Aufmerkſamkeit gefolgt und 
wartet nur darauf, ſich dem herzuſtellenden unter⸗ 
irdiſchen Verkehr anzuſchließen. Man will bei Er⸗ 
weiterung des Syſtems die Erfahrungen benutzen, 
welche man bei der Verſuchslinie gemacht hat. — 
Die Commiſſion zur Vorbereitung der Novelle 
zum ieee hat bis jetzt fünf 
Sitzungen abgehalten. Sie hat in den drei letzten 
Sitzungen einige der Schulze'ſchen Anträge als 
ſelbſtverſtändlich geſtrichen, ſich aber doch vorbe⸗ 
halten, die dabei angeregten Controverſen in ge⸗ 
eigneter Weiſe klar zu ſtellen Die Regierungs⸗ 
vertreter betheiligten ſich bei dieſer Arbeit in 


Deutlicher kann die deſtructive Wirkung, auf 


er niemals prakticirt hat. Während wir affo Kir ollen während er in der katholiſchen Bevölkerung die fruchtbarer Weiſe. Auf die von 8 angeregte 
ſherrlichſten Blüthen wahrhafter Geſittung treibe. i 

Jetzt ſchält ſich mitten aus der ultramontanen Be: 
wegung eine Partei heraus, welche von clericaler 
Seite ſelbſt als eine unmittelbare Geiſtesverwandte 


Reviſion des Liquidations⸗ und Umlage⸗Ver⸗ 
fahrens ging die Commiſſion durch einen erſten 
Beſchluß (zu § 48 des Geſetzes) mit einigen Modi⸗ 


ficationen ein. 3 

* Die Criminal⸗Abtheilung des Ober⸗ 
tribunals beſchäftigte ſich geſtern mit dem 
Sudenburger N Die Gründer 
der Sudenburger Maſchinenfabrik und Eiſengießerei, 
eine Anzahl Kaufleute und Bankiers aus Magde⸗ 
burg, Berlin und Leipzig, waren am 27. October 
v. J. in 1. Inſtanz von der Anklage auf Betrug 
freigeſprochen, ein Theil von ihnen jedoch aus 
Art. 249, 3 des Handelsgeſetzbuches (falſche Dar: 
ſtellung des Vermögensſtandes der Geſellſchaft) 
verurtheilt worden. Die 2. Inſtanz, das Appellations⸗ 
gericht zu Magdeburg, verurtheilte jedoch am 
19. Mai d. J. ſämmtliche Angeklagte wegen Be 
truges, bezw. Theilnahme am Betruge, begangen 
durch falſchen Proſpect, in welchem namentlich die 
Kaufſumme mit 850 000 Thlr. ſtatt mit 600 000 
Thlr. angegeben war. Das Obertribunal hat nun 
dieſes Urtheil wegen Formfehler vernichtet 
und die Sache zur nochmaligen Verhandlung vor 
das 1 ericht zu Halberſtadt verwieſen 
Die Gründe des Erkenntniſſes wurden nicht 
publicirt. 

Stendal, 1. Dezbr. Amtlicher Mittheilung 
zufolge wurde bei der heutigen anderweiten Wahl 
eines Abgeordneten zum preußiſchen Landtage fin 
den 2. Wahlbezirk des Regierungsbezirks Magde⸗ 
burg der Kreisgerichts- Director Fromm hier 
(nationalliberal) mit 190 Stimmen gewählt. Der 
Gegencandidat, Deichhauptmann Himburg⸗Roſenhof, 
erhielt 152 Stimmen. (W. T.) 


Holland. 

Hat 30. Novbr. Zweite Kammer. Bei 
der Generaldebatte über das Budget, bei welcher 
die Verwaltung der Colonien die meiſten Angriffe 
erfuhr, erklärte das Miniſterium, es ſei ſowohl 
darüber, daß das Ackerbaugeſetz für Niederländiſch⸗ 
Indien ausgeführt werde, wie auch darüber, daß 
der Betrieb der Kaffeecultur durch die Regierung 
beibehalten werde, in allen ſeinen Mitgliedern voll⸗ 
ſtändig einverſtanden. W. T. 

— Die Angelegenheit des Spin oza⸗ 
Denkmals ſchreitet in erfreulicher Weiſe fort. 
Von den gezeichneten Geldern ſind am Sitze des 
Comités bereits mehr als 8000 Gulden eingegangen; 
eine faſt gleiche Summe ſteht in Ausſicht, und da⸗ 
nach wäre dann die Ausführung des Denkmals 
als geſichert zu betrachten, während freilich der 
Zeitpunkt der Aufſtellung noch nicht hat feſtgeſtellt 
werden können. , 

Oeſterreich⸗Ungarn. 

Wien, 30. November. Nach einer Regierungs⸗ 
vorlage, welche demnächſt ſeitens des Handels⸗ 
miniſters bevorſteht, ſoll die Frage des Betriebs⸗ 
deficits bei den Eiſenbahnen in der Weiſe 
geregelt werden, daß die Regierung die Ergänzung 
aus Staatsmitteln zugeſteht, ſich dabei jedoch das 
Recht vorbehält, b der Rechte der Actio⸗ 
näre den Betrieb in eigene Regie zu übernehmen. 

— 1. Dezember. . Vom 

andelsminiſter wurden Geſetzvorlagen eingebracht 
über die Eröffnung eines Special-Credites pro 
1877 zum Bau von e mit einem 
e über die im x befindlichen 
bah Bi 


den Anka 


längerung des öſterreichiſch-franzöſiſchen 
Handelsvertrags auf 6 Monate, unterzeichnet. 
Derſelbe bleibt demnach noch bis zum 1. Juli 
1877 in Kraft. (W. T.) 
eſt, 30. November. In der heutigen 
Eonferenz der liberalen Partei erklärte 
Miniſterpräſident Tisza auf eine in der Bankfrage 
an ihn gerichtete Interpellation, ſeit dem 11. Mai, 
beziehungsweiſe dem 4 October d. I.,, ſei nichts 
eldıchen: was die Situation zwischen den beider: 
ſaligen Regierungen geändert hätte. Nach dem, 
was zwiſchen den beiden Regierungen geen he. 
ſei die ungariſche Regierung berechtigt geweſen, be⸗ 
züglich der Bankfrage Erklärungen abzugeben, in 
Folge deren die geſammten Ausgleichs ragen nicht 
juriſtiſch, aber politiſch dergeſtalt zuſammenhingen, 
daß ſie nur zuſammen der Sanction unterbreitet 
werden könnten. An dieſen Erklärungen halte die 
Regierung auch heute noch feſt. Die Regierung 
werde ſich beſtimmte unzweifelhafte Beweiſe zu ver⸗ 
ſchaffen beſtrebt fein, ob die öſterreichiſche Regierung 
auf der von ihm — dem Miniſterpräſidenten — 
am 11. Mai und 4. October gekennzeichneten 
Baſis ſtehe oder nicht und je nach der von ihr ge⸗ 
wonnenen Ueberzeugung weiter vorgehen. Die 
Conferenz nahm dieſe Erklärung ſehr beifällig auf 
und war damit einverſtanden, daß die Inter⸗ 
pellation iu der morgenden Sitzung des Unter⸗ 
hauſes eingebracht werde. Tisza bemerkte darauf, 
er werde bei Beantwortung der Interpellation 


noch manches hinzufügen können, was das Gemicht 
ſeiner heutigen Erklärung ar werde. (W. T.) 
Frankreich. 


Verſailles, 30. November. Deputir⸗ 
tenkammer. Fortſetzuug der Berathung des 
Cultusbudgets. Ein auf die Unterdrückung von 
Stiftungen bei den Seminarien abzielender Antrag 
Albert Joly's wurde abgelehnt, alle von der Bud⸗ 
getcommiffton für das Budget des Cultus- 


11 werden könnten. Die 
ordneten a 


Fr bewaffneten Macht a en 
würden. — Der Präſident Grant hat in der ver⸗ 


miniſteriums vorgeſchlagenen Herabminderungen 
des Credits wurden genehmigt; ebenſo wurden 
die Zuſatzanträge angenommen, durch welche dem 
bezüglich der ſ. g. fictiven Pfarrer beſtehenden 
Mißbrauche geſteuert werden ſoll. (W. T) 
Spanien. 
Madrid, 28. Novbr. Die Ex⸗Königin 
Iſabella leidet an einem hartnäckigen Gallen⸗ 
fieber, welches fie an's Bett feſſelt. 


talien. ; 

Rom, 28. Novbr. Dem Cardinal Patrizi 

wurden heute die Sterbe⸗Sacramente gereicht. 
Palermo, 24. Novbr. Der jüngſt von 
Räubern gefangen genommene Engländer Roſe iſt 
wohlbehalten zurückgekehrt, nachdem ſeine Freunde 
durch ein Mitglied der Mafia 60 000 Lire an die 
Räuber ausgezahlt hatten. N 
Richard Wagner iſt am 25. d. im 
deutſchen Künſtlerverein durch ein beſonderes Feſt 
gefeiert, an dem auch der deutſche Botſchafter theil⸗ 
nahm. Die nie kgl. Accademia di Santa 
Cecilia ernannte Wagner zum höchſten Grade der 

academiſchen Würde d. h. zum Socio illustre. 


ngland. 

London, 30. November. Gladſtone hat 
in dem „Contemporary Review“ einen Artikel ver⸗ 
öffentlicht, in welchem er die anten ausſpricht, 
daß ſich die Conferenz in Konſtantinopel auch mit 
der Lage der Griechen beſchäftigen werde. Weiter 
führt Gladſtone aus, daß Palmerſton und Ruſſel 
die Abſicht hatten, die gegenwärtige Abgrenzung 
des griechiſchen Gebietes zu redreſſiren, indem ſie 
Griechenland Theſſalien unter Souveränetät der 
Pforte geben wollten. Gladſtone meint, die chriſt⸗ 
liche 151 der Türkei würde die Hilfe 
Englands der Rußlands vorziehen; man müſſe 
darauf hinwirken, daß England, anſtatt eine Politik 
der Drohungen und des Egoismus zu treiben, ſich 
der Zuneigung der Griechen verſichere. (W. T.) 

— 1. Dezember. Die Unterzeichnung des 
F e Handelsvertrages 
hat, wie die „Morning⸗Poſt“ meldet, ſtattgefunden; 
Fürſt Ghika iſt geſtern nach Bukareſt 1 N 

T.) 


Rußland. 

Peters burg, 28. November. Aus Moskau 
wird gemeldet, daß die Geſchäfte dort in Folge 
der zahlreichen Falliſſements und des entzogenen 
Credits vollſtändig ſtocken. 

Amerika. 

New-⸗York, 30. Dechr. Die demokratiſchen 
wie die republikaniſchen Abgeordneten der Res 
präſentanten⸗Kammer von Süd⸗Carolina 
fanden c heute in der Sitzung ein, ohne irgend 
welchen Widerſtand ſeitens der Truppen zu finden. 
Eine jede Partei hält ihre Organiſation aufrecht 
und jede Partei hat ihren eigenen Präſidenten, 
welcher die Verhandlungen der Kammer zu contro⸗ 
liren verſucht. Bis jetzt iſt es noch nicht zu Gewalt⸗ 
thätigkeiten gekommen. W. T. 

— 1. RR Der Commandeur der Bundes⸗ 
truppen in Südcarolina, General Ruger, hat 
geſtern Nachmittag dem Präſidenten der demokra⸗ 
tiſchen Abgeordneten die Mittheilung augehen laſſen, 
daß diejenigen eng: deren Wahlen nicht 
geprüft und giltig befunden ſeien, zu den Sitzungen 
der Repräſentantenkammer des Staates nicht Jose 

demokratiſchen Abge⸗ 
ell tirt und 


ben dagegen 


floſſenen Nacht mit dem Kriegsminiſter, ſowie mit 

den Generalen Cameron und Sherman conferirt 

und durch letzteren dem General Ruger confidentielle 

Inſtructionen telegraphiſch zugehen laſſen. (W. T.) 
A 


en. 
Nokahama, 30. Nov. Nach hier eingegan⸗ 
genen Nachrichten iſt Deddo von einer großen 
Feuersbrunſt heimgeſucht und dabei auch ein 
Theil der von den Fremden bewohnten Colonie in 
Aſche gelegt worden. (W. T.) 


Danzig, 2. Dezember. 

* Wie 5 mitgetheilt wurde, hat der 
Geſammt⸗Vorſtand des hieſigen liberalen Wahl⸗ 
Vereins beſchloſſen, den Reichstagswählern die 
Wiederwahl des Herrn Rickert zu empfehlen. 
Um Herrn ickert Gelegenheit zu geben, vor der 
Beſchlußfaſſung über die Candidatur mit ſeinen 
Wählern in Verbindung zu treten, wurde es für 
wünſchenswerth erachtet, die Plenar⸗Verſammlung 
des Vereins erſt dann zu berufen, wenn es Herrn 
Rickert möglich ſei, nach Danzig zu kommen. 
Durch die täglichen Sitzungen des Reichstages und 
die am 12. d. Mts. in Königsberg beginnenden 
Sitzungen des Provinzial-Ausſchuß wird es 
Herrn R., wie derſelbe dem Vorſtande des Vereins 
mitgetheilt hat, jedoch faſt unmöglich, vor Be⸗ 

inn der Weihnachtstage hieher zu kommen. 
Da ſich die Beſchlußfaſſung über die Candidaten⸗ 
frage, welche bei den Reichstagswahlen wohl die 
Grundlage der Agitation bildet, auf ſo lange nicht 
hinausſchieben läßt, ſo gedenkt der Vorſtand, in 
nächſter Woche eine Plenar⸗Verſammlung des libe⸗ 
ralen Vereins zu berufen und ſpäter Hrn. Rickert 
Gelegenheit zu geben, vor einer größeren Wähler⸗ 
Verſammlung über die ablaufende Legislaturperiode 
des Reichstages Bericht zu erſtatten. 

Gegen die Abgeordnetenwahl im Kreiſe 
Berent⸗Pr. Stargardt wird von den Polen 
ein Proteſt vorbereitet, den man in den nächſten 
Tagen nach Berlin abſenden will. Durch einen 
eier Schritt beabſichtigt die Polenpartei die 
Abgeordnetenwahl in den Kreiſen Co nitz-Tuchel⸗ 
Schloch au anzufechten. Zur Agitation für die 
Reichstagswahlen werden jetzt bereits eifrig pol⸗ 
niſche Volksverſammlungen in Scene bee. an 
will die Niederlage ausgleichen, welche man bei 
den Abgeordnetenhauswahlen erlitten hat. Hof⸗ 
fentlich werden die Deutſchen es an Wachſamkeit 
und Einigkeit nicht fehlen laſſen, um dies zu ver⸗ 


hindern. . 

Bezüglich der ſeit längerer Zeit zwiſchen 
der Staats⸗ und Stadtverwaltung ſchwebenden 
Streitfrage bezüglich der Aufwendungen für die 
hiefige trompolizei ift vor Kurzem zwiſchen 
eiden Behörden ein Abkommen zu Stande ge⸗ 
kommen, wonach die Stadt vom Beginne des 
neuen Etatsjahres ab nur die Hälfte der ſächlichen 
Ausgaben für die Strompolizei zu tragen haben 
ſoll, die andere Hälfte der ſächlichen Koſten und 
die Gehälter ganz auf den Staat übergehen. Als 
Entſchädigung für die früheren Aufwendungen, 
auf deren weitere Geltendmachung im Rechts⸗ 


wege die Stadt verzichten ſoll, werden 
derſelben 60000 Mark vom Staat gezahlt werden, 
falls der preußiſche Landtag ſeine Zuſtimmung zu 
dem Vergleiche ertheilt. Der Magiſtrat hat in 
ſeiner letzten Sitzung beſchloſſen, dieſen Vergleich 
zu acceptiren und zum rechtsverbindlichen Abſchluß 
deſſelben die Be ung der Stadtverordneten⸗ 
Verſammlung einzuholen, welcher eine hierauf be⸗ 
zügliche Vorlage bereits für ihre nächſte Sitzung 
zugehen wird. 5 
* Die „Kreuz⸗Ztg.“ beklagt heute den geringen 
Zeit⸗Zwiſchenraum, welcher zwiſchen den Ergän⸗ 
zungs⸗Wahlen für die evangeliſche Gemeinde: 
Vertretung (7. Januar) und den Reichstags⸗ 
wahlen (10. Januar) liegt. Sie meint, es werde 
ſchwer halten, die Bewohner des platten Landes 
im Laufe einer Woche zwei Mal zur Wahlurne zu 
bringen. Es ſei zweifelhaft, ob ſich das Sprich⸗ 
wort: „Wer zuerſt kommt, mahlt zuerſt,“ zu Gunſten 
der Kirchenwahlen bewahrheiten werde; jedenfalls 
aber werde der eine Wahlact durch den andern zu 
leiden haben. — Da für die Gemeinde⸗Körper⸗ 
ſchaften alle drei Jahre Ergänzungswahlen ſtatt⸗ 
finden, dieſe alſo ſtets mit der Reichstagswahl ſehr 
nahe zuſammen fallen werden, ſo ſcheint auch uns 
die Erwägung, ob nicht bezüglich der Kirchen⸗ 
wahlen eine Aenderung zu treffen wäre, eine nahe⸗ 
liegende zu ſein. 

* Traject über die Weichſel. [Nach dem 
Aushange auf dem hiefigen Bahnhof.] Terespol: 
Culm: unterbrochen; arlubien⸗Graudenz: 
per Kahn bei Tag und Nacht; Czerwinsk⸗Ma⸗ 
rienwerder: zu Fuß über die Eisdecke bei Tag 
und Nacht. 0 

„In der heutigen Nr. des Amtsblattes der hieſigen 
fol. Regierung werden von dem Kreisgericht zu CEulm 
wieder 193 und von dem Kreisgericht zu Neuſtadt 65 
Heerespflichtige, die ſich durch Auswanderung der 
3 entzogen haben, zur Verantwortung vor⸗ 

eladen. 
helge Zu Vorſitzenden bezw. Stellvertretern der 
Klaſſenſtener⸗-Einſchätzungs⸗Commiſſionen 
find pro 1877 vom Magiſtrat erwählt morden: 1. Com: 
miſſion: Vorſitzender Stadtv. Hybenneth, Stellvertreter 
Stadtv. H. Krüger; 2. Commiſſion: Vorſ. Stadtv. Klein, 
Stellvertr. Stadtv. Laasner; 3. Commiſſſon Vorſ. Stadtv. 
8 Stellvertr. Stadtv. Schmidt; 4. Commiſſion: 
Vorſ. Stadtv. Momber, Stellvertr. Stadtv. Jorck; 
5. Commiſſion: Vorſ. Stadtv. Radewald, Stellvertr. 
Stadtv. Engel. 
* Die Danziger Barke „Alexander“, Capitän 
Panten, war in Grimsby einer Reparatur unterzogen 


| 
| 


Am 30. Abends entftand Stadtgebiet 8/10 in der 
Räucherkammer Feuer, welches noch vor Eintreffen der 
Feuerwehr von den Hausbewohnern gelöſcht wurde, 
nachdem es einen nur ganz unbedeutenden Schaden 
verurſacht hatte. Die Feuerwehr beſeitigte ſpäter jede 
weitere Gefahr durch Aufreißen einiger Dielen. 

* Dirſchau, 2. Dezember. Bei den geſtern hier⸗ 
ſelbſt erfolgten Ergänzungswahlen der dritten und 
zweiten Wähler ⸗ Abtheilung für die Stadtverord⸗ 
neten⸗Verſammlung haben in der dritten Abthei⸗ 
lung von 603 Wählern 139 ihre Stimme abgegeben. 
Gewählt wurde Kreisbaumeiſter Hendrichs (ein 
Gegen⸗Candidat, Maurermeiſter Rohs, erhielt 59 Stim⸗ 
men). In der zweiten Abtheilung gaben von 130 
Wablberechtigten 75 ihre Stimme ab. Gewählt wurde 
Kaufmann A. Levit mit 53 und Zimmermeiſter Ni: 
chardi mit 46 Stimmen. — Theater: Director 
Wage aus Marienwerder hat nunmehr feinen Thespis⸗ 
tempel hierſelbſt eröffnet und findet guten Beſuch. — 
Morgen wird uns auch die Keil'ſche Kapelle aus 
Danzig durch ein von der Reſſource Einigkeit veran⸗ 
N Concert ein beſonderes Sonntags⸗Vergnü gen 

ereiten. 

„ Behufs Förderung des in nächſter Zeit zu be⸗ 
innenden Baues der neuen Nehrungs⸗Chauſſee 
Bohnſack⸗Stutthof und der Chauſſeelinie Krockow⸗ 
Wyszeczin iſt vom Landesdirector beim Könige die 
Verleihung des Expropriationsrechtes nachgeſucht worden. 

Marienwerder, 2. Dan Für die bevorſtehenden 
Reichstagswahlen iſt unſere Stadt in 3 Bezirke getheilt 
deren jeder etwa 400 Wähler zählt. 

lb ing, 1. December. Gegen die äußerſte Noth 
der Familie des verunglückten Oberfeuermanns Stral⸗ 
kowski iſt nunmehr dadurch Korſorge getroffen, daß die 
Stadtverordneten⸗Verſammlung derſelben geftern eine Pen⸗ 
ſion von monatlich 37%, Mk. bewilligt hat. Das zu ihren 
Gunſten veranſtaltete Concert hat ferner 541 M. 58 Pf. 
ergeben. Dieſes Geld und andere für dieſelbe beſtimmten 
Gaben ſind einſtweilen auf der Sparkaſſe deponirt und 
ſollen im Intereſſe der Familie durch ein Curatorium 
unter dem Vorſitz des Oberbürgermeiſters Thomale ver⸗ 
waltet werden. 5 

* Der bisherige Reichstags⸗Abgeordnete für den 
Wahlkreis Thorn⸗Culm, Gerichtsrath Dr. Gerhard 
in Culm, veröffentlicht heute im Graudenzer „Gef.“ fol: 
gende Erklärung: „Zu meinem Erſtaunen höre ich, daß 
in meinem Wahlkreiſe Thorn⸗Culm die Nachricht ver⸗ 
breitet wird, daß ich eine Wiederwahl zum deutſchen 
Reichstage ablehne, Dieſes Gerücht iſt einfach un⸗ 
wahr; im Gegentheil glaube ich, treu meine Pflichten 
als Abgeordneter erfüllt zu haben und das Vertrauen 
des Wahlkreiſes zu beſitzen. Ich werde demgemäß am 
10. Dezember d. J. in einer öffentlichen Wählerver⸗ 
ſammlung zu Culmſee Bericht über meine bisherige 
Thätigkeit erſtatten, und die Wähler über meine 
Wiederwahl Beſchluß faſſen laſſen. 77 75 Nähere 


wie 1: 3,60. 
meiſten Vorſteher ſind Capläne. 


der Verband gaht ber 26 Genoſſenſchaften, während 
die Geſammtzahl der polniſchen Genoſſenſchaften in 
Preußen 86 beträgt Von En kommen 55 auf die 
Provinz Poſen, 25 auf Weſtpreußen und 6 auf 
Oberſchleſten. 50 dieſer Genoſſenſchaften, die ihre Bes 
richte eingeſandt haben, zählen 9599 Mitglieder, ſie dis⸗ 
contirten im abgelaufenen Verwaltungsjahr Wechſel im 
Geſammtbetrage von 153 Millionen Mark, hatten 
4½ Millionen Mark Depoſitengelder und nahmen außer⸗ 
dem Dahrlehne im Geſammtbetrage von 1½ Millionen 
Mark auf; der eiſerne Fond beträgt 111 115 Mark; 
das Guthaben der Mitglieder 816 762 Mark und das 
Verhältniß des eigenen Capitals zum fremden ſtellt ſich 
Der Genoſſenſchaftsanwalt wie die 


Vermiſchtes. 


Halle, 27, Nov. Geſtern Abend 8 Uhr ſtarb der 
Univerſitäts⸗Bibliothekar Prof. De. Heinrich Ernſt 
Bindſeil in feinem 73. Lebensjahre, 

— Am 25. v. Mts. verſchied der Landſchafts⸗ und 
Marinemaler Paul v. Tie fenhauſen in München 
nach längerem Leiden im kräftigſten Mannesalter. Er 
war in den deutſchen Oſtſeeprovinzen Rußlands geboren 
und bildete ſich bald zu einem der vorzüglicheren 
Marinemaler Deutſchlands, wo er nach der Vorbildung 
in ſeiner ruſſiſchen 3 ſeine weiteren Kunſtſtudien 
machte, auf das Vortheilhafteſte aus. Seit einer 
längeren Reihe von Jahren wirkte er in München. 


Börfen-Depefchen der Danziger Zeitung. 
9 heute fällige Berliner Börſen⸗ 
Depeſche war beim Schluß des 


Blattes noch nicht eingetroffen. 


46, Yır ai⸗Juni Kaffee feſt, Umſa 
5000 Sack. — . — ſteigend, Standard white En 
23,50 Br. 23,25 Gd. ver Dezbr. 23,00 dir 
Jannar⸗März 22,50 Gd. — Wetter: Regen. 


Danziger Börſe. 


Danzig, den 2. Dezember 1876. 

Getreide ⸗ Foörſe. Wetter: ununterbrochener 
Regen. Wind: Süd. 5 5 

Weizen loco wurde am heutigen Markte bei 
reger Kaufluſt um 1 a 2 M % Tonne theurer bezahlt 
als geſtern und fanden auch die beſſeren Gattungen 
mehr Beachtung. 300 Tonnen ſind verkauft und iſt 
bezahlt für Sommer⸗ 132, 1348 204, 205 K, bunt 
1308 210 M, ibellfarbig 1268 210 K, 1318 212 KA, 
hellbunt 1228 213 K, 130, 1328 214½, 215 AM, 
glaſig 1318 213, 214 K, bochbunt glaſig 130, 1328 
215, 216 ., extra fein 133, 134%, 1358 216, 218 
A, weiß 13.7 216, 217 K, extra 127/88 218 K. 9er 
Tonne. Termine beſſer bezahlt, April⸗Mai 217 K. 
bez., Mai⸗Juni 219 Kl. Br., Juni⸗Juli 221 & Br. 
Regulirungspreis 211 &. - 

Roggen loco bleibt matt, inländiſcher beſetzt 1228 
iſt zu 164 K, 1268 168 K, polniſcher beſetzt 1238 
163 l., untepolniſcher 125/68 169 ½ K. r Tonne ver⸗ 
kauft. Umſatz 20 Tonnen. Termine unterpolniſcher April⸗ 
Mai 166 & bez., ehr 170 K Br. Regulirungs⸗ 
preis 162 M — Gerſte loco flau, große 1:8, 1118 
148 ., beſſere 11/12 150 K. % Tonne verkauft. — 
Erbſen loco Mittel⸗ 147 , Koch⸗ 150, 151, 152 K. 
nach Qualität bezahlt. Termine Futter April⸗Mai 
147 K Br., graue Erbſen loco brachten 190 K. 
Tonne. — Spiritus loco wurde zu 52 & in nächſter 
Woche zu liefern. 


Danzig, den 1. Dezember 1876. 


[Woch enbericht.] Ein vollſtändiger — 45 
des Wetters hat ſtattgefunden; einige Grad Wärme un 

heftiger Regen haben die junge Eisdecke mürbe gemacht 
und die Communication mit unſerem Hafen wird ver⸗ 
mittelſt Bugſirdampfer wieder betrieben. Die Getreide⸗ 
berichte des Auslandes brachten keine Veränderung, und 
da unſere gegenwärtigen Weizenpreife zu hoch bleiben, 
laſſen ſich Verkäufe nur äußerſt ſelten zu Stande 
bringen. Das Geſchäft an unſerer Börſe beſchränkte 
ſich auf die theilweiſe Completirung der in unſerem 
Hafen reichlich im Laden begriffenen, meiſtens nach 
Antwerpen, weniger nach England beſtimmten Dampfer, 


due und haben ſich Preiſe für feine Qualitäten feſt be⸗ 


hauptet, während Mittelgüter und abfallende Sorten 
ſucceſſive mit 2—3 M kr Tonne höher bezahlt find. 
Bei einem Umſatze von 1700 Tonnen Weizen bewilligte 
man für: bunt 128, 1308 206, 210 &, hellbunt 130, 
1318 212, 213 K, hochbunt und glaſig 130/18 214 K, 
fein hochbunt und glaſig 132, 1338 215, 218 A., weiß 
128/9, 1308 214, 215 K., Regulirungspreis 1268 bunt 
1 . Auf Lieferung Pr April⸗Mai 215, 216 . 
ezahlt. 

a Ungeachtet der nicht vergrößerten Zufuhr von 
Roggen zeigte ſich die Conſumtion ſehr zurückhaltend 
und haben Preiſe bei einem Umſatze von ca. 180 Tonnen 
einen erheblichen Druck erfahren und wurde 1202 nach 
Qualität mit 163—164 M. Yr Tonne verkauft. Res 


mußte um zu repariren. — 
hier * 
Capitän 


dort condemnirt werden. — Der von hier mit 
nach Briſtol ausgegangene Schooner „Carl Benduhr“ 


iſt Iedt in Harwich eingek mmen. 
Danzig, 
dal Ger N 
aber bei der entſcheidenden 


berg eingetreten. 
Polizeibericht. 


G. wegen groben 


worden. Nachdem dieſe beendet war, wollte] wird bekannt gemacht werden. erh ard.“ 
das Schiff den Hafen verlaſſen. Hierbei collidirte das⸗ * Brauns berg, 1. Dezember. Zu der Auction 
ſelbe mit dem Oſtdamm und erlitt mehrfache Be⸗ welche vorgftern in Frauenburg mit den dem Biſcho 


ſchädigungen. in Folge deren es in's Dock zurückgehen 
Das auf der Reiſe von 
Hull gekenterte Schiff „Wilhelmine“, 
uth, iſt in Frederikshaven eingebracht und 


Der Predigt⸗Amts⸗Candidat Schultze 
welcher bei der Predigerwahl in der St. Trini⸗ 
meinde bekanntlich die meiſten Stimmen erhielt 
Dr. Maze are 

Collegio gegen Dr. Malzahn unterlag, iſt nun als 
Hüfspreblger bei der evangeliſchen Gemeinde zu Brauns. 


Verhaftet: Der Arbeiter P. 
wegen Körperverletzung mit einem Meſſer; der Arbeiter 
Unfugs und Zinn mit einem 


ab gepfändeten Sachen abgehalten wurde, hatte ſich 
nur ein Bieter eingefunden. Derſelbe kaufte die Sachen] hochb 
für den Betrag der dem Biſchofe auferlegten Geldſtrafe or 
bon 500 Mk. und ſtellte fie dann demſelben wieder zu,] bunt 

ſo daß ſich dieſe Scene vielleicht noch mehrmals wieder⸗ roth 
holen kann. — Der hieſige Rechts⸗Anwalt, Aube auß ordinair 
een ift mit dem heutigen Tage in den Ruheſtand 

getreten. 

* Solbau, 30. Nov. Man ſchreibt von hier der 
„Altpr. Z.“: „Die Getreidezufuhr aus Polen fängt nun⸗ 
mehr an überhand zu nehmen. Sämmtliche Speicher 
ſind belaſtet; der Güterſchuppen auf dem Bahnhof hier⸗ 
ſelbſt iſt bis oben zu angefüllt, und man ſieht die vollen 
Öetreidefäcte bereits auf den Straßen der Stadt in großen 
Maſſen ſich anhäufen. Die benachbarten Polen ſuchen 
ihre irgend entbehrlichen Getreidevorräthe bei Zeiten a 
tout prix zu verwerthen. Unſere Geſchäftshäuſer wiederum 


Weizen 


aus 


agiftrals: 


bez, der 


bis 1118 148 K. 


Amtliche Notirungen am 2. Dezember. 
Weizen loco etwas höher, er Tonne von 400K 
feinglafig u. weiß 130-1368 212-220 K Br. 

ochbnut . . 129-1358 208-212 A Br. 
127-1328 205-210 A Br. 
125-1312 200-205 K. Br. 
128-1318 196-203 K Br. 
117.1344 180-200 K Br. 
Regultrungspreis 1268 bunt lieferbar 211 A 
Auf Lieferung Ir April⸗Mai 217 M bez., 77 
Mai⸗Juni 219 k. Br., Yor Juni⸗Juli 221 N. Br. 
Roggen loco unverändert, r Tonne von 2000 8 
160—164 K „er 1208 bez. 

e 1208 lieferbar 162 A 

Auf Lieferung der April: Mai * 166 A 
ai⸗Juni do. 170 . Br. 

Gerſte loco der Tonne von 


Erbſen loco dr Tonne von 2000 4 we ße Koch⸗ 


gulirungspreis 120 lieferbar 165, 164, 163, 162 f. 
Auf Lieferung ohne Geſchäft; unterpolniſcher 7er April⸗ 
Mai 168 (l. Br., 7e Mai⸗Juni 170 M Br. — Große 
Gerſte 111, 115, 1174 152, 157, 158 . kleine Gerſte 
109/10, 1128 144, 146 kl. Mittelerbſen 145, 148 A.; 
Kocherbſen 150—154 K.; Futtererbſen ge April⸗Mai 
150 K Br.; Victoria⸗Erbſen 210 K. — Von Spiritus 
trafen während der Woche ca. 70,000 Liter ein, die zu 
52½, 52½, 52%, A. der 100 Liter a 100 5e. placirt 
wurden. 


204-218 
A bez. 


Schiffs- Sifen. 
Neufahrwaſſer, 1. Desbr. Wind SW. 
920 1 gekommen: Saga (SD.), Bay, Grangemouth, 
oheiſen. 
Geſegelt: Juliane Renate (SD.), Hammer, Ants 
werpen, Getreide und Oel — Humber (SD.), Denniſon, 
Antwerpen, Getreide. 


20008 große 108 


Meſſer; die Schiffsgehilfen Gebrüder S. wegen ver⸗ ſpekuliren auf die jeden Tag zu erwartende Eröffnung! 151-152 K, weiße Futter⸗ Aprl⸗ 2. Dezember. Wind: SSO. 
n . 

e 5 . rative Geſchäft ohn inzu⸗ N igi 3 i in Sicht. ; 
7125 gh, a Derne A. wegen bin, porto Ronen Venen aeg er MOM Original- Terch ab Nichts in Sicht. 


hertreibens 
G. ein ſchwarzes Spitzentuch; der Wittwe 
weiß leinenes Hemde; der 


mit 12 M.; vom verſchloſſenen 


herausgeſchnittene f 
aum Tragen an der Uhrkette beſtimmt; 
ederne 

waſſer vor acht Tagen. 


Schnaase’sche Leihbibliothek 


(Johanna Unger), 


Breitgaſſe 16. 
So eben eingereiht: 


Freytag, Matcns König. 
Für Töchter. 


geprüft u. bewährt. Eleg. 
Mathilde, en ges. mit Gelb. 
preſſ. Preis M. 4,50. In allen Buchhand⸗ 
lungen zu haben. Stuttgart. 
5711) Kunſt verlag. 


Tänze, Potpourris und die Quver⸗ 
ture zu 2 und 4 Händen aus 
er e 
„Fatinitza 2 
vorräthig in der = 
Muſikalienhandlung u. Leihanſtalt 
von 


Alex, Goll, 
10. Gr. Gerbergaſſe 10. 


Mäuſe, Motten, Schwaben, 
Ratten, Wanzen ꝛc. vertilge mit lähr. 
Garantie. Auch empfehle Wanzent nctur, 
Ne agg, Nane reyling, 
K K. app Kammerfäger. Tiſchlerg. 31 

n Unt en geübter cand. phil. 

wünſcht von ſogleich oder vom 1. Januar 
a, pr. eine Hauslehrerſtelle. Offerten unter 
R. W. 4729 in der u c Bad 3 

me erfahrere Wirthin (für Danzig) auch für 

feine . — oder Wein⸗Geſchäft, m. 
den bet. Zeugniſſen. Zu erft. Poggenpfuhl 31. 
. DEE * 2 N r * 82 “ 


2 


Celem utworzenia wGdans- 


ku Towarzystwa 
zaprasza na przyszig Srode dn 68e. 
b. m. do lokalu Vereinshaus Breit- 
gasse 83 wieczorem o godzinie 1½ 10h. 
tutaj u Polaköw 


omitet 6704 


ET TEEN apa; 
Ein Speicher mi Lager⸗ 

b F wird 
raum late gesucht. Gel. Offerten 
sub 4725 i. d. Exp. d. Ztg. erb. Zwiſchen⸗ 
händler werden nicht berückſichtigt. 


bens. 5 
Geſtohlen: Der Frau D. durch die unverehelichte 


Drechslerfrau G. ein blaugeſtreiftes Hemde und ein 
Pleiſcherfron F. 
Schloſſerfrau F. eine braune ur und eine Geldtaſche 
oden Frauengaſſe 29 

ein . und weiß karrirtes halbwollenes Kleid, 
efunden: Das aus einem preußiſchen Thaler 
königliche Bildniß, wahrſcheinlich 


3 Geldtäſchchen mit etwas Geld in Neufahr⸗ 


ehen und All 


eizen, Erbſen ꝛc. (letztere in beſonders vorzüglicher 


iſt die Eröffnung der Bahn jedoch keinenfalls zu erwar⸗ 


es zu kaufen, was vorkommt: Roggen anf n > 55 3 
i eferun ember 
g 2000 edel „ 


103,25 Gd. 3 „ un Preuß. Staats⸗Schuldſcheine 93,25 


f 


be, Thauwetter. 


Qualität). Selbſtredend find die baaren Beſtände hier Steinkohl 5 8 1 n e re: E i i 
D. durch die am Orte zur Beſtreitung dieſer koloſſalen Ausgaben 155 Wage doppelt este e v 5 — a se 
ee 91 5 n em 1 Grunde — 75 > A, ſchottiſche! kaſchinenkoblen 51-52 . — 
ahl 9 culanten, namentlich au Wechſel⸗ und Fondscourſe. L 3 
Thorn, mit ins Geſchäft gezogen.“ Vor Mitte Dezember 20,415 Gd. 4 pi Meat onfolirte Staatz, Anlelb; Meteorologifihe Beobantunaen. 


ten. Wahrſcheinlich wird fie erft mit Neujahr erfolgen. Gd. 3% Weſtpreußiſche Pfandbriefe ritter ich. 3 Besometer- 
„Dieſer Tage fand fe Poſen eine Delegirtenver⸗ 81,65 Gd., Apkt do. 155 a Gb 4 . do 50 2 2 Sache en Wind end Wetter. 
; ſammlung des polniſchen Genojfenfhaft3verban-| 101,25 Br. 5 Danziger Hypotheken⸗ Pfandbriefe G ac re Er 3 „ 
ein rothes des ftatt, an der ſich 38 Delegirte, darunter 6 aus Weſt⸗ 99,50 Br. 5 . Pommerſche Hypotheken- Pfandbriefe 1 4 336,355 + 1,3 S,. mäßig, trübe, bezogen. 
preußen, betheiligten. Dem vom Genoſſenſchafts⸗ 99,50 Br. Fe Stettiner National⸗Hypotheken⸗Pfand⸗[ 2 8 332,11 ＋ 08 I SW., flau, dichter Nebel. 
Anwalt erſtatteten Jahresbericht pro 1875 zufolge zählt briefe 101,25 Br. 12 330.75 + 15 S8. flau, Regen. 


junger Mann, Brimaner, ſucht 
Ein pr. 1. Jan. k. Is. Stellung in Ein Laden, 
e größteren Comtoir als Lehr: nö ung au jedem Geicäft pafienb, 
ng. i n n be . Näh. 
Ei. Adr. unter 5737 erbeten. Öundegafle 39, 8 Näh 


Amerikanischer Kautaback. 


Wir haben mehrere Parthien Kautaback an Hand, welche wir vor Ablauf des Jahres] i 


auszuſchließen wünſchen und daher zu ermäßigten Preiſen anbieten. 
Auch machen wir wiederholt auf unſere Agentur für die weltberühmten Lorillard- 
chen Kau⸗, Rauch⸗ und Schnupf⸗Tabacke aufmerkſam. — Feſte Beſtellungen zu irgend einem 
elang führen wir prompt aus. Proben liegen zur Anſicht vor, und werden auf Verlangen 
gegen Cassa eingeſandt. (5710 
Fallenstein & Sohn, 
Bremen, 121 Langenſtra ſze. 


Rudolph Mischke in Danzig, fg 


Langgasse Mo. 5. 
Schlittenglocken, Schlittengeläute, 
Rossschweife in rotb, weiss und blau, 
Herren-Schlittschuhe, Halifax-, Clipper- und Ring-System, 


Damen- und Kinderschlittschuhe in guter Construction, 
Tiegenhöfer Schlittschuhe und Pieken, 


Taschenmesser, erglische und beste deutsche, 
Scheeren in vorzüglich schöner Waare, 
Tischmesser und Gabeln, englische und deutsche, 
Tranchir-, Dessert- und Küchen-Messer, 
Ess-, Thee- und Aufgebe-Löffel in Neu:ilber und Britannia, 
Ofenvorsetzer, Feuergeräthe, Kohlenlöfel, 
Heizöfen, 9 Sorten, System Meydinger, 

do. Füllregulir-System, 

do. ordinaire gewöhnlich, 
Hochöfen, 2 Loch, von 6 Mark an, 
Kochmaschinen von 36 Mark bis 200 Mark, 
Petroleum-Kochapparate und Geschirre, 
selbstthätige Waschtöp ©, sehr praktisch, 
hermet. Kochtöpfe bester Construction. 


Kohlenplätteisen, schweizer, englische und deutsche, 
Bolzenplätteisen, stählerne und messingene, 


Waschmaschinen, Fleischhackmaschinen, 
Wringer, Waschbretter, Wurststopfmaschinen, 
Werkzeugsasten, Werkzeugbretter, 

Laubsägewerkzeuge, Laubsägebögen, 
Wirthschaftswaagen, Deeimalwaagen, 


Bettgestelle, eiserne, in 4 Sorten, 
Blendlaternen, Stalllaternen etc, vtc, 
empfiehlt billigst 


Rudolph Mischke, Langgasse 5. io 


Hötel de St. Petersburg. 


Von heute ab verzapfe 


Echt Nürnberger Bier 


aus der Kurz’schen Brauerei (J. G. Reif), 
außerdem 


vorzügliches Cösliner Lagerbier. 
Car! Voigt. 


Hiermit bringen wir 


die vollſtändige 


Hünmung unferes Wonren-Sagers 
zu Einkaufspreiſen 


als Gelegenheit zu billigen Einkäufen in gütige Erinnerung und 
machen auf den noch reichhaltigen Vorrath 


moderner gut ſitzender Oberhemden, 
Damenhemden, Negligé⸗Artikel, Trieotagen 
55 und Unterkleider ꝛc. 


Nicht vorräthige Wäſche⸗Artikel werden zu gleich billigen 
Preiſen auf Beſtellung prompt und ſorgfältig angefertigt. 

Wollene Tiſchdecken, Gardinen in noch reicher Auswahl, ſowie 
verſchiedene andere Artikel werden bedeutend unter dem 
Selbſtkoſtenpreiſe abgegeben. 


Kraftmeier & Lehmkuhl. 


FE Ten dez zr. Wafle ſtanb: 3 Fuß 7 Zoll. 3 = 


Sreireligiöfe Gemeinde. 


Sonntag, den 3. December, Vormitt. 


10 Uhr, im Gewerbehauſe Predigt: Hr. 2 


Prediger Rödner. 


He früh wurden wir durch die glückliche 


Geburt einer Tochter erfreut. 
Dezbr. 1876. 


Danzig, den 2. 
5703) fer. Raabe u. Frau. 


S5 Morgen um 8 Uhr wurde meine liebe 855 


Frau Maria, geb. Achlaſinsky, 
von einem Mädchen glücklich entbunden. 
Wilhemshaven, den 30. Nov. 1876. 
4727) 


3. Kiſolewskt y. 


r are 
General⸗Verſammlung 
des Johannes⸗Stifts, 


tue Montag, den 4. Debr., Morgens 


Concordia ſtatt. 
Tagesor du ung: 
1. Bericht. 
2. Vorlegung der Jahresrechnung. 
3. Ertheilung der Decharge 
4. Ernennung sweier Reviſoren. 
Der Vorftand des Johannes Stifts. 


Kaufmännischer Verein.“ 


Mittwoch, den 6. d. Geſellſchaftsabend. 


Die Wibliothek bleibt bis zum 20. 5 
d. Mts. geſchloſſen. Rückſtändige Bücher 


nimmt der Bibliothekar am 6. d. entgegen. 


Kaufmäuniſcher Verein.“ 


Mittwoch, den 13. d. Abends 8 uhr 


Ordentliche 


General-Berjammlung. 
bt dee die en 5 

Bericht Über die Krankenfaſſe 

. Bericht der Wahlcommiſſton. 

. Etat pro 1877. 

Wahl des Vorſtandes. 

. Wahl des Unterſtützungscomites. 
Wahl der Wahlcommifſfton. 


Der Vorſtand. 


Gartenbau⸗Verein. 


eee 


Montag, den 4. December, Abends 7] % 
Uhr, General⸗Verſammlung Frauen. 


gaſſe No. 4 1 
agesordnung: 
1. Wahl des Vorſtandes pro 1877. 
2. Berathung über eine Feühjahrsaus⸗ 
ſtellung, ſpeſtſtellung des N 
3. Gärtneriſche Mittheilungen. 
5659) Der Vorſtand. 


Junkergaſſe No. 3 


bringt ſich hiermit einem geehrten Publikum] 


höflichſt in Erinnerung. 
Wie bekannt, gute 

Küche und exacte Bedienung. 

5672) Carl Goerick. 


Hunde⸗Halle. 
Cösliner Lagerbier 


15 
J. G. Reif⸗Nürnberg.) 


Lebende Hummer, 
Holſteiner Auſtern, 


Gänſeleber⸗Paſtete 
empſug Bernhard Fuchs, 


Vrodbänkengaſſe 40. 15 


Vorm. Schmidt's Hotel 


Mottlauer Gaſſe 
empfiehlt bei prompter Bedienung 


Königsb. Bairiſch Bier] 


a Flaſche 15 Pfennige, 
a Seidel vom Faß 15 Pfennige. 


5738) 
„Stolz. 


Müller’s Restaurant, 


Breitgaſſe No. 39. A 
Concert und Geſangvorträge der hier 
in kurzer Zeit ſo beliebt gewordenen 
ſellſcha Chriſtoph. Zum Vortrage 
kommen nur neue Couplets, Duetts und 
Chorlieder. (4724 


Friedrich- Wilhelm- 
Schützenhaus. 


Sonntag, den 3. Dechr. er.: 


Grosses Concert. 


Entree: Große Loge a Perſon 50 Pf., 
Saal und kleine Loge a Perſon 30 Pf. 


Kinder die Hälfte. 
Kaſſeneröffnung 4% Uhr. Anfang 5% Uhr. 
5732 H. Laudenbach. 


Kaffeehaus 
Freundſchaftlich. Garten. 


Sonntag, den 3. December: 


Großes Saal⸗Coucert, 


ührt von der Capelle des Oſtpreuß. 
Mente teil No. I, unter Leitung des 
Capellmeiſters Orn. A, Fürstenberg. 
Anfang 5% Uhr, Eatcee 25 2. 
Bon 8 Hor ab Schnittbillets à 10 2. 
4364) H. Reissmann, 
3 Ti 
n meinem am 5. Debr. ftatt: 7 
findenden Beneſiz für welches 


+ 


das Birchpfeifferiche Schaufpiel: PX 


Eine Tochter des Südens fi 
5 od. die Waiſe aus der Provence 


von mir gewählt worden, er⸗ 2 
Ianbt ſich das hochgeehrte Bub: 7 
likum ir ergebenſt einzuladen. & 


ary Bernhardt. f 
9 


S 


Uhr, im oberen Saale der Reflource | 8 


rogrammözc. 5 
Die Domiullaner⸗ Hale en 


9 8 
Getränke, vorzügliche] &E 


p. Glas 
Pfg. 


Echt Nürnberger Bier 


per Glas 25 Pfennige (aus der Brauerei von 
(57351 & 


er 


rirten Platz, ſowie Einzelbillets a R. 2. 50 3 und Stehplätze à K. 1. 5 Y, 


n 


A 8 ; 
37 er 


Eee: * 2 — N 5 
Ba En FREE 


ra 832 re 
54 T N 


Weihnachts⸗Au * 


ll U . 
Um unſerer werthen Kundſchaft Gelegenheit zu beſonders vortheilhaften und billigen 


Weihnachts- Einkäufen 


zu geben, haben wir einen Theil unſeres Lagers im Preiſe bedeutend er mäßigt und empfehlen nachſtehende Artikel als ganz enorm billig. 
Preis⸗Verzeichniß zu feſten Preiſen. 
Hanf⸗Leinen, das Stück von 50 bis 52 Ellen, à 5, 5 ¼, 6 und 7 Thlr., Machthauben das halbe Dtzd. von 18 Sgr. 
Rigaer Handgarn Leinen, das ſtärkſte und beſte Fabrikat, à Stück Bettdecken, vollſtändige Größe, mit Franzen von 22 ¼ Sgr., 
50— 52 Ellen, 7, 8, 9 und 10 Thlr., Damen⸗Schürzen in Leinen von 12 ½ Sgr., 
wirn⸗Leinen, fein, für 8—12 Thlr., do. do Shirting x. von 60 Pfg., 
ielefelder Raſenbleich⸗Leinen von vorzüglicher Bleiche, das Stück Steppröcke, Italien. Cloth, in großer Auswahl v. 1 Thlr. 7¼ Sgr. 
5 von 10, 10%, 11—12 Thlr., e eee in Leinen pr. Dtzd. 1 Thlr., 
Gedecke mit 6 Servietten in Jacquard und Drell von 1 Thlr. Manſchetten in Sbirting von 2½ Sgr., 
RS} Sgr. an, do. Leinen von 5 Sgr. an, 
Gedecke mit 12 Servietten in Drell von 4 Thlr., Einzelne Herren Camiſols und Pantalons unter Koſtenpreis, 
5 in Damaſt, elegante Muſter, von 7 Thlr., Seidene Damentücher von 50 Pfg., 
Einzelne Tiſchtücher für 6—10 Perſonen von 15 Sgr. an, do Damenflipfe von 30 Pfg. an, 
Servietten in Drell, das Dtzd. von 1 Thlr. 15 Sgr., Strümpfe für Damen von 40 Pfg. pr. Paar, 
N in Jacquard von 1 Thlr. 25 Sgr. pr. Dizd., 1 Poſten Garnituren Kragen und Manſchetten, ältere Faconz, 
A Deffert: Franzen: Servietten ½ Did. von 15 Sgr. an, von 2 Sgr. an, 
Stuben Handtücher, abgepaßt, reinleinen, Dtzd. von 2 Thlr. 15 Sgr., 50 Ditzd. Corſets in allen Farben von 65 Pfg., 
x feine und extrafeine von 3 Thlr. ab, 100 Stzd Damenkragen neueſte Fagçons mit Untertuch v. 2½ an, 
Eouleurte ¼ Tiſchdecken mit Franzen von 27½ Sgr., 100 Otzd. Garnituren (Kragen n. Untertuch u. Stulpen) v. 6 % an, 
Damenhemden in großer Auswahl, Leinen, von 17½ Sgr. pr. Stück, 50 Dtzd. Morgenhauben, weiß von 30 Pfg., 
Nachthemden und Arbeitshemden für Herren, Leinen, per Stück 50 do. do. reich garnirt von 60 Pfg., 
ER von 20 Sgr. an, 1 großen Poſten Parchend ungebl. von 2 Sgr., gebl. von 5 Sgr. 
Oberh mden in allen nur möglichen Faltenlagen von 20 Sgr. pr. St. an, pro Elle, 5 
Eh miſetts für Herren in Percal, bunt und weiß, von 4 Sgr. an, Wollene Unterröcke für Mädchen von 20 Sgr., 
Pantalons und Negligé⸗Jacken von 15 Sgr. an. 50 Der. Batiſt⸗Tücher mit bunten Kanten pr. Stück 30 Pfg. 
200 Dutzend / reinleincue Taſchentücher, pr. Dtzd 1 Thlr. 3 Sgr. und! Thlr. 5 Sgr., 
500 Tugend /. do. feinere Qualitäten von 1 Thlr. 10 Sgr. bis 6 Thlr. pr. Dtzd., 
Kindertaſchentücher von 25 Sgr. pr. Itzd. 


Kiehl & Pitschel, Danzig, 


71. Langgaſſe 71. i 
Leinen⸗ Handlung und Wäſche⸗ Fabrik. 


Aufträge von außerhalb gegen Nachnahme. 


RT 9 Nie 


Fr Uchte Enhif 


empfiehlt als beſonders preiswerth: i 8 8. 1 
Betttdecken Tiſchdecken Kommodendecken 8 225 
von 22½ Ge an. von 224, r an. von 10 Gr. au. 88 8 82 2 3 
Bettbezüge Betteinſchüttung Sopha⸗Schoner 228 ® 28 5 
von 2% Ar an. von 3 au. von 4 S an. 8 82 8 8 25 88 2 s® 
Flanell und Boy Gardinenzeng Dowlas 788882 
von 8 Du an. von 3 De: au. von 3 F an. 58682 ser. = 
Kafferdecken lein. Handtücher leinene Tücher s ER 
von 25 Guam. von 1 95 an, Dad. v. 20 e an. Pa 83855 
Lein. Tiſchtücher lein. Servietten Staubtücher 3 = gu ® 5 
von 15 Fr an. von 3 F. 9 J an-. % Dad. v. 20 C au. 988 8 2 8 8 
100 Otzd. ſeidene Herren⸗Halstücher 2 5 17 15 


Schleſich⸗, Sausmader- und Gebirgsleinen 
1. Damm 10. Cohn, 1. Daum 10. 


1. Damm 10. 


1 


2 | Buchardt's Restaurant, 


% Um vor Beginn der Inventur eine vollſtändige Räumung unferer noch bedeuten: ; Holzmarkt 17. 
den Vorräthe in 


Floconnés, Natines, Eskimos, 
Doubles u. Anzugs⸗Stoffen 


von dem einfachſten bis zu dem hocheleganteſten Genre zu ermöglichen, werden wir von 
heute ab jedes beliebige Maaß ſtreng zu Einkaufspreiſen abgeben. 

Wir erlauben uns das geehrte Privat⸗Publikum, ſewie die Herren Schneider: 
meiſter, hier und auswärts, auf dieſen von uns arrangirten totalen Ausverkauf auf: 
merk ſam zu machen und bitten dieſe Gelegenheit zu Ankäufen unſerer — feit dem Be 
ſtehen unteres Etabliſſements ſowohl in Qualität als Far benächtheit als vorzüglich 
anerkannten — Stoffe recht häufig zu benutzen. 


Riess & Reimann, 
Tuoh-Engros-Lager, Breitgaſſe No. 56. 


Heute 
Königsberger Rinderfleck. (5728 


2 Stadt-Theater. 


| Sountag, den 3. Dechr. (4. Ab. No. 3.) 
i Roftumäller und Finke. Luftipiel 
in 5 Acten von Töpfer. 

Montag, den 4. Decbr. (4 Ab. No. 40 

i Zum erſten Male wiederholt, 
Fatinitza. Komiſche Oper in 8 Alten 
von Suppe, 

Dienftag, den 5. December. (Abonn. susp.) 
Benefiz für Frl. Mary Bernhardt. 
Eine Tochter des Südens, oder 
Die Waiſe aus der Provence. 

Schauſpiel in 5 Akten von Ch. Birch⸗ 


Pfeiffer. 
Mittwoch, den 6. Deebr. (4. Ab. No. 5.) 
Lobengrin. Große Oper in 3 Acten 

s von R. Wagner. 

Donnerſtag, den 7 Dechr. 4 Ab. Ne. 6.) 
Zum letzten Male. Ein Falliſſc⸗ 

chauſpiel in 4 Akten von 


r r . aa ae FE BEE Ge Eee 


ment. 
Blörnſon. 
Freitag, den 8. December. (4. Ab No. 7) 
Fatinitza. Komiſche Oper in 3 Acten 
von Suppe. 
Sonnabend, den 9. Deebr. (Abonn. susp.) 
{Bu halben Preiſen.) Macbeth. 
rauerſp. in 5 Act. von Shakespeare. 


Selonke’s Theater. 


Sonntag, den 3. December. Eine Ohr⸗ 
feige um jeden Preis. Luſtſpiel. Die 
ſaae Galatks Operetlie. Junge 
Männer, alte Weiber. er 
2 Verſprechen hinterm Herd. Vau⸗ 
Königsb. Erzieh. Auſt.⸗Lotterie a 5 K. 
Kölner Domban Lotterie, a 3 K, bei 


Martin's 
Gonsert-Selon 
in Jäschkenthal. 
Sonntag, 3. December c., 

N NEN 7 
CONCERT, 
ausgeführt von der Capelle des 3. Oftpreuß. 


Grenadier⸗Regiments No. 4. 
Anfang 4 U 


Das erste Concert 


des hiefigen Inftrumentul- Alnfikvereins 


findet am Sonnabend, den 9. December er., Abends 7 Uyr, unter gütiger Mitwirkung 
der Opernſängerin Fräulein Galty im Apollo⸗Saale des Oötel du Nord flait. 


PROGRAMM: 


Erſter Theil. 


hr. „ Theodor Bertling, Gerbergaſſe 2. 

1. Albert Dietrioh, Ouverture ‚„‚Normannenfahrt‘, tree 30 J, Loge 50 2, Kinder 10 3 80 ’ 3 
Sn 4 3. Joh. Brahms, Boxtett, B. du, 65. 18, für 2 Geigen, 2 Bratfden| 5700 0 ee 0 2 H. Buchholz. gehn n- Kt, melde kei ber Öemeal 
und 2 elle, 8 habe nur noch in geringer Anzahl & 8 K. 

3. Gesang von Fräulein — iter Theil Restaurant Schulz, zu überlaſſen. (5720 


Breitgaſſe 113, 


ente Abend 


Königsberg. Rinderfleck. 


P —— ͥrnrnꝛ. , ——— 
Verantwortlicher Redacteur: H. Röcner. 
Drad und Verlag — 1 W. Kafeman⸗ 


Hierzu eine Beilage · 


4. R. Sohumann, Sinfonie No. 3, Es-dur (Rheinische Sinfonie). 


Abonnementsbillets für beide Concerte zum Preiſe von A. 4. 50 2 „ 


haben in der Muſikalien⸗Handlung des Herrn F. A, Weber, (5453 


pa 4 
— — 


8 


| 


weiter Klaſſe, 2 bedeckte und 4 offene Güterwagen) 


Ocholt g 


zum Feten Theil zwar durch ziemlich ebenes, 
; Wieſen). Be Ocholt und Weſterſtede liegt 


rößte Theil derſelben kam aus dem Perſonen⸗ vor Kurzem erledigte. — Nach der „K. H. J.“ wird“ An twe trei 11 
% // [ fen mich, 
aus dem Öteruertebr. einkamen): Die Post zahlt | .inen Gerichteafifior verwaltet, der Mangel am folen Paier zubin, e ee ee eee 
für die Beförderung der Poſtſachen eine monat⸗ geübte R b 1 en 1 gericht.) Raffin Tvpe weiß, loco 61% 
liche Vergütung von 80 M. Erhält ſich die Ein. Yilfsarbeiter verwendet werben wife 77 Non den le 3 
nahme auf biejer Höhe, ſo wird diefelbe zu einer |jahe ab wird bier eine wöchentlich einmal erscheinende Apr 52 Br. de. Send Februar 54 Br. Der 


Beilage zu No. 10076 d r Dun ger Zeitung. 
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Danzig, 2. Dezember. 

8 In der Angelegenheit, betreffend den Bau 
von Local⸗Eiſenbahnen, hat der Landes⸗ 
director dem Provinzialausſchuß zu ſeiner am 
12. d. M. anſtehenden Sitzung eine Vorlage ge⸗ 
macht, die zugleich einen kurzen Bericht über die 

Idenburger Secundär⸗Bahnen enthält, 
welche der Landesdirector in Gemeinſchaft mit dem 
Landſchaftsdirector Albrecht⸗Suzemin beſichtigt hat. 
Wir entnehmen dieſem Bericht folgendes: Die am 
1. Septbr. d. Wen Betriebe übergebene Eiſen⸗ 
bahn Ocholt⸗Weſterſtede iſt 7 Kilometer lang, 
ſie verbindet Ocholt mit dem etwa 1500 Einwohner 
zählenden Städtchen Weſterſtede. Die Bahn iſt 

mit einer Spurweite von 0,75 Meter und einer 


— Spiritus dur 10000 Liter A ohne Faß in 
Poſten von 5000 Liter und darüber, loco 52 &. 
bez. Dezember 52 l. bez. Januar 5814 M Br., 
53 4 Gd., Februar 54% M Br., 54 4 Gd. Mürz 
56 KA Br., 55 M Gd., Frühiahr 57% M Br, 57 
A. Gd., Mai⸗Juni 59 K Br., 58 ½ K. Gd., November⸗ 
Mürz 54% M Br., 53% M Geld. 

@tettin, I. Dezember. Weizen . Denember⸗ 
Januar 212,00 A, Fr April⸗Mai 222,00 4 — 
Roggen r Dezember ⸗Jauuar 15650 A, ie 
Jannar⸗Februar 158,50 A, Per April⸗Mai 165.00 M 
— Rübzl 100 Riloge.. 7 Dezember 7800 Au 
Ye April⸗Mai 76,00 4 — Spiritus loc 23,30 A, 
zu Dezember ⸗Jannar 53.50 K., der April⸗Mai 
56,80 l. — 7 Nübſen pr. Frühjahr 346,00 4. — 


108.00 Lomb. Eiſenbahn 78 50 1864r Looſe 128,50, 
Unjenbank 45,50, Anglo » Auſtria 68,75, Napoleons 
10,16, Dukaten 6,04, Silbercouvons 114 80, Eliſabeth⸗ 
bahn 135,50, Ungoxiſche Prämienlooſe 67,30, Deutſche 
Reichsbankunoten 62.55, Türliſche Looſe 11,70. 
London, 1. Dezbr. Getreidemarkt. (Schluß⸗ 


ſie verwendete Anlage⸗Capital mäßig zu verzinſen, 
dann würden ſich die betheiligten Verwaltungen 
gewiß in vielen Fällen die Frage vorlegen, ob es 
nicht viel vortheilhafter und dem Verkehr dienlicher 
ſei, ſtatt neue Chauſſeen, die 150 000 bis 
190000 Mark und mehr Herſtellungskoſten 
und außerdem zwiſchen 3- und 4000 Mark 
Unterhaltungskoſten pro Jahr erfordert, ein 
ſchmalſpurige Eiſenbahn zu bauen? — Von 
dieſem Geſichtspunkte aus erſcheine die Frage von 
einer ſo großen Bedeutung für die Wohlſtands⸗ 
entwickelung der Provinz und für die zukünftige 
Geſtaltung der Brovinzial- und Kreishaushalte zu 
werden, daß es lohne, bald einen Verſuch zu machen. 
Der Landesdirector beantragt demnach: Der 


barden⸗Priorit, nene —. ö Ruſſen de 1871 78½, 
5 Nullen de 1872 78. Silber 55¼. Türkische 
Anleihe de 1865 10%. Spk Türken de 1869 11. 


Tracenbreite von 1,50 Meter gebaut. Die Ge⸗ Provinzialausſchuß wolle ihm den Betrag von 58. Vereinigte Staaten e 1885 — 5% Ber 
Iammtfojten betragen incl. Betriebsmaterial und 2400 Mik zu weiteren Ermittelungen über den Bau] wigte Staaten Sr fuudirte 105%. Oeſterreichiſche] Fairbank 55,5 k. bez, Mac Farlaue 55.25 4. er 
TTerrain⸗Entſchädigungen noch nicht 190000 Mk. von ſchmalſpurigen und normal purigen Local⸗] Silberrente —. Oeſterreichiſche Papierrente —. 6 Berliis 1. Dezember. Weizen loco der 


ungariſche Schatzbonds 73 ½ excl. 6 * ungariſche Schatz 
sonds 2 Fmilfton 73½. Spanier 14½. GR Peruaner 
19½, Ruſſen de 1873 77¼½. — Aus der Bank floſſen 
heute 311 000 Pfd. Sterl. — Wechſelnotirungen: Berlin 
20,61. Hamburg 3 Monat 20,61. Frankfurt a. M. 
20.61. Wien 12,95. Poris 25,32. Petersburg 97%. 

Pivervool, 1. Dezhr. [Baumwolle.] (Schlug. 


Eiſenbahnen, insbeſondere zur Abſendung von 
Technikern nach Oldenburg, Belgien ꝛc. zur Dis⸗ 
poſition ſtellen. f 
Anf Grund des Geſetzes vom 3. Juli 1875 über 
die Verwaltungsgerichte und das Verwaltungs⸗Streit⸗ 
verfahren, ift unter dem 8. November von den Miniſtern 
der Haut er und des Innern ein mit dem 1. Dezember 
in Kraft getretener Koſtentarif für die im Streit⸗ 
verfahren von den Kreis⸗Ausſchüſſen, den Bezirks⸗ und 
Ober⸗Verwaltungsgerichten zu treffenden Entſcheidungen 
erlaſſen worden. Die geringſten Pauſchal⸗Anſätze be⸗ 
tragen danach bei Werth:Objecten bis zu 20 Mk. für 
das contradictoriſche Verfahren 1—1½ Mk., bei Zu⸗ 
rilcknahme, Fa oder Beſcheid ohne Einſpruch die 
Hälfte, die höchſten Anſätze 40—60 Mk., im letzteren 
Falle 20—30 Mk. Die Sätze 85 gleichmäßig, für 
die Kreis⸗Ausſchüſſe und Bezir 8⸗Verwaltungsgerichte. 
Bei dem e ene kommt im Minimum 
der doppelte Betrag in Anſatz, das Maximum beträgt 
dagegen 100-150 Mk. — Wir machen bei dieſer Ge⸗ 
sche darauf aufmerkſam, daß auch das contradicto⸗ 
riſche, d. h. das Verwaltungs⸗Streitwerfahren vor den 
Stadt⸗Ausſchüſſen ein koſtenpflichtiges iſt und 
m für dat e erlaſſene Koſtentarif ziemlich hohe An⸗ 
ätze zuläßt. 

Vom 4. Dezember d. J. ab werden die Züge 
No. 323, Dirſchau⸗Königsberg, aus Dirſchau 9u 
Vorm. in Königsberg 45 Nachm. und No. 14, 
Königsberg Dirihau, aus Königsberg 68 Vorm., in 
Dirſchau 120 Nachm. zur Beförderung von Poſtſendungen 
jeder Art benutzt. Das correſpondirende Publikum wird 
auf dieſe neue Verſendungs⸗Gelegenheit beſonders auf⸗ 
merkſam gemacht. 

* Königsberg, 1. Dezember. Geſtern traf der 
verſchwundene Bau⸗Unternehmer Störmer wieder 
hier ein. Derſelbe wurde am Bahnhofe bereits von 
einigen Gläubigern erwartet. Die Rückreiſe Störmers 
hierher war jedoch keine freiwillige geweſen, vielmehr 
erſchien er in Zwangsbegleitung und wurde vorläufig 
zum Ke een 00 ze eee = 2 155 in 10 ? 
Hamburg aufgehalten und war dort auf Verfügung Petersburg, 1. Dezbr (Schluß eourſe) Kon- 
des hieſigen Concursrichters feftgensmmen worden. — Monde 0 „ Wechſe⸗ 
Im Bez des oftprenßifchen Tribunals ſind jetzt e e 3 5 
9 4 md 1 wer: Be N B Wechſe 
5 Rd g il] der beſetzt wird, bei dem Stadtgericht zu Königsberg ibe( { imien⸗Anl. (geſtplt. 
e e, e ee 

agen c. find aber aus dem beften Material] den Gerichtscommiſſionen zu Biſchofsburg, Landes 4 , E 
gefertigt. Die tägliche Einnahme der Bahn be-|ber . je eine Sele zu — zum 1 * 12 en Dein Io 
anf loco —. Leinſaat (9 Bub) loco —. 
Feucht 


Es gehen täglich drei Büge von Weſterſtede nach 
Ocholt und ebenſoviel zurück mit einer Fahr⸗ 
6 von 20 Minuten per 7 Kilometer. 

er Extrazug, mit welchem die Herren zurück⸗ 
fuhren, brauchte 15 Minuten. Nach der Ver⸗ 
ſicherung des Directors der Oldenburger Bahnen, 
Geheimen Oberbauraths Bureſch, würde das Be⸗ 
triebs⸗Material (2 kleine Tender -Locomo⸗ 
tiven zu 9700 Mk., 3 einfach eingerichtete 
Perſonenwagen zu je 22 Plätzen dritter, 6 Plätzen 


fait Dhollerah 4%, ger middl Dhollerah 45%, middl. 
b engal 4%, good fair Broach —, 
new fair Odmra 58, good fair Oomra 5¼½, fair 
Madras 4¾, fair Bernam 6946, fair Smyrna 54%, fair 
Egyptian 6%. — Schwach. Amerikaner auf Zeit 
2 d billiger. Amerikaner aus irgend einem Hafen alte 
Ernte Jauuar⸗Februar⸗Lieferung 6%, neue Ernte Ja⸗ 
nuar⸗Februar⸗Verſchiffung 6 ½ d. 

Paris 1. Dezbr. (Schluß bericht.) 3 Rente 
70,05. Anleihe de 1872 104,20. Italteniſche 5 8 
Reute 69, 60. Fial. Tabaks Aetien —. Italieni⸗ 
hr Tabaks⸗Obligationen — Franzoſen 517, 50. 
Lombardiſche Eiſenbahn⸗Actien 156, 25. Lontbardiſch⸗ 
Prioritäten 234,00. Türken de 1865 10,85. Tür den 
de, 1869 57,00. Tiirkenlooſe 34,00. Credit mo⸗ 
bilier 151, Spanier exter. 14% do. inter 12 Suez⸗ 
zanal⸗Actien 646. Banque ottomane 361. Société 
zensrale 510, Crédit fongier 700, Egypter 255. — 
Wechſel auf London 25,16. — Unentſchieden, Schluß 
matt. Liquidation für franzöſiſche Renten leicht. Re⸗ 
port für Zyct. Rente 0, 05. für Anleihe de 1872 0.05. 
Anleihe de 1872 pro Ende Dezember 104, 25. 

Barıs, 1. Dezbr. Proouctenmarkt. Weizen 
behpt., * Dezember 28,00, . Januar⸗Februar 29,00, 
zur März⸗April 30,00, ½er März⸗Inni 30,75 Mehl 
feſt, er Dezember 62,50, Yr Januar⸗Februar 63, 75, 
r März⸗April 64,75, Yr, März⸗Juni 65 75. Nüpöl 
behpt. er Dezember 91,50 e Fannar⸗ April 94,00, 
7 Mai⸗Auguſt 95,00, r September⸗Dezember 95,00. 
Spiritus matt, Dezember 69,00 der Januuar⸗ 
April 69,50. — Wetter: Schön. - ni 


Februar 22,90 28% .“ bez, dee Februar Mürz 
22,95—23,05 M beg, 9 Mörgz⸗Aptil 4 a | 


Leinöl y 100 Kilogramm ohne Faß 60,00 ik 
bez, N Rüböl der 100 Kilogr. loco ohn. Faß 
74.8 K beg. er Dezbr. 75,00 — 75,44 bez, . Dezbr. : 
Januar 75,00 — 75,4 M bez., der April⸗Mai 76,2—77,00 
A bez., Ya Mai⸗Juni — M bez. — Petroleus raff. 
ar 100 Kilogr. mit Faß loco 51,00 & bez. 
Dezember 49,00 — 49,5 K bez., ur Dezember⸗Januar 
— & bez, der Jauuar⸗Februar 48,00—48,5—48.2 
A bezahlt, er Februar März 45.7 45,5 K bez, 
„ur März, April 43,5 4 bezahlt. — Spiritus 
zr 100 Liter 10% = 10% % W. toto ohne Faß 
55,2 55,00 K. bez, ab Speicher — A bez., mit Faß 
Der Dezember 55,5—55 3 555 K bez., Far ai 
Jauuar 55,5—55.3—55,5 & bez. ur April⸗Mai 
8,157.7 5800 M bez. Ir Mai» Juni 58.4 — 
58,00 58,3 M bez, 7 Juni ⸗Juli 59,3 —59,00— 
59,3 K bez. ‚a 


e 
Staatsbahn. Auf dem Bahnhof Ocholt ſind Ge⸗ 
leiſe für Ueberladung der Güter von der ſchmal⸗ 


treckenweiſe ungünſtiges Terrain (moorige 


auf dem Bahnzuge nur ein einziges Etabliſſement, 
ein A in deſſen Nähe der Zug auf freiem 
Felde hält, um die Fahrgäſte aus einer in der 
Nachbarſchaft liegenden Dorfſchaft aufzunehmen. 
Bei der Ausführung der Bahn iſt die größte 


P x 
ear in zablreicheren Subhaſtationen age, 
1675 5 n iger Wunder ee "oft 
N t 


trug in den Monaten September und October] 1. März k J. auch die bei dem SKreisgericht zu Oſte⸗ 
d. J. durchſchnittlich etwas mehr als 50 Mk. Derfrode durch den Tod des Kreisgerichtsraths Weißermel 


Tprocentigen Verzinſung des Anlage⸗Capitals, Do⸗ 
tirung des Reſetvefonds ꝛc. ausreichen. — Der 
Landesdirector bemerkt ſodann, daß er durch die 
dig gg er Bahn zu der Ueberzeugung ge⸗ 
langt ſei, aß die Provinzial⸗ und Kreisorgane 
alle Urſache haben, ſo ſchnell als möglich und 
jedenfalls noch vor der von dem Provinzial⸗Land⸗ 
tage in Ausſicht genommenen Aufſtellung des in 
den nächſten Jahren auszubauenden Chauſſeenetzes 
an die Fe und Entſcheidung der Frage 
über den Bau von Local⸗Eiſenbahnen heranzutreten. 
Wenn, wie das Beiſpiel von Ocholt⸗Weſterſtede 
zeige, ſelbſt unter ziemlich ungünſtigen Verhältniſſen 
Want e Ae für 190 000 bis 220 000 
Mark pro ae t werden können, welche 
im Stande find, den Bedürfniſſen des Localverkehrs 
iu genttgen und bei ſparſamem Betriebe nicht nur 

ie Betriebskoſten zu decken, ſondern auch das auf 


KönigsbergerBörſenzeitung herausgegeben werden. 


Sörfen-Depefcen der Danziger Zeitung. 

An Boge 1. Dezbr. Des Bußtages er 
wegen heute keine Börſe. 3 Königsberg, 1. Dezbr. (v. Portatius & Grothe. 

Amſterbam, 1. Dezbr. [Getreidemarkt. J Weizen 775 1500 Kilo han 133/48 207, 
(Schlußbericht.) Weizen loco geſchäftslos, auf Termine 209,50, 211,75 K bez. rother 131/28 202,25, 1328 
unverändert, e März 318, 7 Mai 319. — Roggen 204 „ bez. — Roggen Yr 1000, Kilo inländiſcher 
loco unverändert, auf Termine unverändert, e März 12/8 155, 123/48 162,50, 125/68 166 25 &. bez., 
205, Jer, Mai 208. — Raps der Frühjahr 449 Fl.] Frübiahr 187½ A Br., 155. 4 Gd., Mai⸗Juni 159 
= Rübböl loco 42, der Herbſt —, e Mai 44. — K. Br., 156 . Gd. — Gerſte er 1000 Kilo große 
Wetter: Regen. 120, 128,50, 137 K bez., kleine 111.50, 120, 128,50 & 
„Wien, 1. Dezbr. (Schlußcourſe.) Papierrente 60,40, bez. — Hafer e 1000 Kilo loco 120, 128, 132, 
Silberrente 66,00, 1854: Kooſe 102,75, Nationalb. 818,00, ruſſ. 120, feiner in Deckung 142, 144, ſchwarz 128 
Nordbahn 1760, Crebitackien 137,60, Frauzoſen 259, C, bez. — fen der 1000 Kilo weiße 128,75, 
Galizier 197,25, Kaſchau⸗Oderberger 84,00, Pardubitzer 133,25, 133,25, 135.50, 137,75 & bez., graue 140, 
75% „Nordweſtbabn 117.00, do. Lit, B. —, Londen] 155,50 l. bez., grüne 122,25, 133,25, 135,50 . bez. 
127,70, Hamburg 61,90, Paris 50,60, Frankfurt 61,90, — Bohnen Yrr 1000 Kilo 155,50, 157,75, 161 K 
“mfterbam 105,20, ‚Grebitloofe 158,50, 1860: Loofe! bez. — Widen Yr 1000 Kilo 160, 162,25 K bez. 


Productenmürkte. 


durch Private aufgenommen iſt. Nicht 
auch die Summen, welche bisher im Börſenverkehr cour⸗ 
13 7 und jetzt n angelegt ſind. Die Zins⸗ 
ätze waren dieſelben wie bisber⸗ 


das Rittergut uth, Kr. Koſel, das Rittergut Ober⸗ 
erde Minfterberg, das Gut Meblend, Kr. 
Holland. 


Berliner Fondsbörſe vom J. December 1876. 1 n 
Die faſt abſolute Geſchäftsloſigkeit hatte auch heute] berührt blieb. Das Angebot überwog aber in dem localen Speculationseffecten veränderten ihre Notirungen] Staatspapiere bei ganz winzigem Um ae ei feft. 


keine oder nur eine äußerſt geringe Beſſerung erfahren. | Maße, daß ein für Amerikaner nicht ganz unbedeutender nur in ſehr geringem Maße. Disconto⸗Commandit⸗ 7 war im Eiſenbahnprioritäten⸗ f 
Demgemäß war denn auch die allgemeine Tendenz mehr] Foursrückgang die Folge davon war. Die inter: antheile ziemlich feſt, Laura⸗Actien und Dortmunder] Beſſerung zu bemerken beſonders zeigte ſich für einhei 
eine gedrückte. Im geſammten Börſen⸗Verkehr 0 nationalen Speculalionssffecten ſetzten im Niveau der] Union jedoch in ſchwächerer Tendenz. Von den aus⸗ miſche Deviſen einige Kaufluſt, von auswärtigen Prio⸗ 
ſich nur Amerikaner als Ausnahme und es entwi i ländiſchen Staatsanleihen gingen außer den Amerikanern ritäten waren 3% Lombardiſche Prioritäten belebt und 
ſich in dieſen Effecten ein ſehr umfangreiches Geſchäft; lichen Schwankungen weiter durchgemacht. Oeſter⸗] nur noch öſterr. Renten einigermaßen rege um. Türken] twas anziehend. Auf dem Eiſenbahnactienmarkt 
allerdings faſt ausſchließlich pr. ultimo und pr. ult.] reichiſche Nebenbahnen gingen wiederum etwas in den und Italiener blieben vernachläſſigt. Ruſſiſche Werthe ſtagnirte der Verkehr faſt vollftändig. Leichte Bahnen 
Jauuar, während der reelle Umſatz pr. Caſſa davon un Courſen zurück, blieben aber trotzdem ſehr ſtill. Die ließen etwas nach. Preußiſche und andere deutſche! ganz unbeachtet. Bankactien unbelebt. 


elte | geitrigen Schlußcourſe ein und haben auch keine erheb⸗ 


e . + Zinſen vom Staate garanttrt. 
zutſche Fonds Hhvotbeken⸗Pfaubb ö Div.1875 5 1675 Div.1875 
; Br . Peeters do. Prüm -k. 10 | 5 135, | yertingamburg | 176 110 Stargard posen 100 50 40 do. bo. Glbetbel 5 59,50 Disc.-Gommann. 106,50 7 Berg- u. Hütten⸗Geſellſch. 
Conjollvirte Ant |4$[108,60] unt. Pfd. Arbe Ina do do von 1868 | 5 [133,50 gertin. | — 0 Tonringer. 132.50 8½ Junger. Rordofis.| 5 47,50 Gew. Or. Schuſter E 0,50 0 Div. 875 
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n dem Concurſe über das Vermögen 
Wos Kaufmann Heinrich Regier her, 
iſt zur Anmeldung der Forderungen der Con⸗ 
cursgläubiger noch eine zweite Friſt bis 
zum 8. Januar 1877 einſchließlich feſt⸗ 
eſetzt worden. Die Gläubiger, welche ihre 

uſprüche noch nicht angemeldet haben, 
werden aufgefordert, dieſelben, ſie mögen 
bereits 5 ſein oder nicht, mit dem 
dafür verlangten Vorrecht bis zu dem ge⸗ 
dachten Tage bei uns ſchriftlich oder zu 
Protokoll anzumelden. 

Der Termin zur Prüfung aller in der 
Zeit vom 8. Novbr. er bis zum Ablauf der 
in auß Friſt angemeldeten Forderungen 

au 


den 17. Januar 1827, 
Vormittags 11 Uhr, 

vor dem Commiſſar Herrn Stadt⸗ und 
Kreis ⸗Ger.⸗Rath Heſekiel im Termins⸗ 
zimmer No. 16 anberaumt, und werden 
Am Erſcheinen in dieſem Termine die 
ſämmtlichen Gläubiger aufgefordert, welche 
ihre Forderungen innerhalb einer der Friſten 
angemeldet haben. 

Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht, 
hat eine Abſchrift derſelben und ihrer An⸗ 
lagen beizufügen. 

Jeder Gläubiger, welcher nicht in un⸗ 
erm Amtsbezirke 1 . Wohnſitz hat, muß 

ei der Anmeldung ſeiner Forderung einen 
am hieſſgen Orte wohnhaften oder zur 
Praxis bei uns berechtigten en — 

evollmäch igten beſtellen und zu den Akten 
. 2 5 

Mer dies unterläßt, kann einen Beſchluß 
aus dem Grunde, weil er dazu nicht vor⸗ 
geladen worden, ei anfechten. Denjenigen, 
welchen es hier an Bekanntſchaft fehlt, wer⸗ 
den die Rechtsanwälte Lindner, Juſtizräthe 
Poſchmann und Roepell zu Sachwaltern 
vorgeſchlagen. 

Danzig, den 23. November 1876. 
Königl. Stadt⸗ und Kreis⸗Gericht. 

I. Abtheilung. (5693 
ienffag, den 5. Dezember er, Vor⸗ 
mittags 10 Uhr werde ich in der Heil, 
Geiſtgaſſe 37 wegen Todesfall der Firma⸗In⸗ 
haberin und erbſchaftlicher Regulirung die vor⸗ 
handenen Vorräthe von 

Spitzen, Tüll, Blonden, Gaze, 

Crepe, echten Sammet in ganzen 

Stücken und Reſten, Blumen in 

gr. Auswahl, Strohhüten, garnirt 

und nugarnirt, Sammethüten, 

Filzhüten u. ſ. w., ſowie eine voll⸗ 

ſtändige Laden : Einrichtung zum 

Putzwaaren⸗Geſchäft 
gegen baare Zahlung verſteigern. 

4119) Nothwanger, Auctionator. 
Königsberger 

Erziehungs-Anstalt-Lotterie. 

Ziehung: 28. Deebr. 1876. 3000 
Hewinne. 1. Hauptgewinn: Tafelauf⸗ 
ſatz, reeller Gold⸗ u. Silberwerth 15,000 
Mark. 2. Hauptgew do. 6000 Mk. 
3. Hanptgein. do. 3000 Mk. ꝛc. ꝛc. 
Looſe à 3 R.⸗Mk. find bei den Herren 
Th. Bertling, M. Matthlessen und 
Paul Zacharlas in Danzig zu haben 


— 


veranſtaltet Mitte Mai f. ein 


n 


— 


Nur 
fortgesetzter Gebrauch 
lässt den wahren Werth von 

Genussmitteln erkennen 

Ausser den berühmten Malz- 
fabrikaten des Kais, Königl. 
Hoflieferanten Johann Hoff in 
Berlin dem Malzextraet, der 
Maiz-Chocolade und der Malz- 
bonbons giebt es keine Heil- 
nahrungs- Präparate, die 30 
Jahre lang von allen Leidenden 
unausgesetzt genossen und täg- 
lich mit Dankschreiben, e 
das folgende, als vorzüglich 
gerühmt werden: Eichberg bei 
“&ross-Drensen, den 1. Novbr. 
1876. Ihr mit Becht gepriese- 
nes Malzextract - Gesundheits- 
bier hat sieh auch in diesem | & 
Jahre, wie schon so oft, meinem 
siechen und entkräfteten Kör- 
per ausserordentlich wohl- 
thuend erwiesen, wofür ich 
meinen tiefgefühltesten Dank 
sage. Fr. Schneider, Lehrer. 


Das Comité. 


Lorgnetten, Brillen 
empfiehlt zu billigſten Preiſen 


Vier empfiehlt 


Verkaufsstelle in Danzig bei, Alb. 
Neumann, Langenmarkt 3, in Dirschau 
bei Otto Sänger, in Pr. Stargardt bei 


J. Stelter welche ſi h in jedem 


Cbineſiſches Haarfärbe⸗ 
mittel à Fl. 2 K. 50, 
halbe Fl 1,25; in Zeit 
von 10 Minuten kann 
man ſeine Haare dem 
Geſicht kleidſam ächt 
ärben, blond, braun 


Handelsgärtnerei von A. 


beſtehend in 


Niederlagen in Danzig bei Albert ſich melden beim Beſltzer. 


Neumann. (2174 


| 
Die Original Nähmaſchinen der Singer Manufacturing Co., Nem⸗Pork, | 


deren Güte durch den enormen Abſatz und durch bie hohen auf allen Ausſtellungen erhaltenen ee ſeit einer Reihe von Jahren glänzend bewährt iſt, find nicht 


Mit dem 
Ausberkauf in ſaͤmmklichen Abtheilungen meines Lagers. 
Ohne einzelne Artikel herauszuheben und anzu⸗ 
preiſen, wird das mich beehrende Publifum die Uebe r⸗ = Mee. e 8d Mee Gange. die 
zeugung gewinnen, daß ich nur reelle u. moderne Waaren dä, Hel eden, Peenemee 
zu wirklich billigen Preiſen abgebe. 


Regenschirme werden bollzändig ausverkauft. 


Der . al zu Tuchel 
Thierſchan, Geräthemarkt 


pp. Schluß: Bauern ⸗ Rennen und Herren⸗ 
Trabreiten. Specielle Programme ſpäter. 
. Auskunft ertheilt Otto Martens, 
el. 


Operngläfer, 


Gustav Grotthaus, Optiter, | 
Dundegaſſe 97, Ede der Matzkauſcheng 


Vorzügliches Nürnberger, 
Erlanger und Berenter Lager: 1 


das Bie verlagsgeſchäft von 2 
. Jaoobson, & 
5568) Langgarten 113. 


Als elegante Salorzierde empfiehlt 
räferbsugnet? 
desgl. Bonqaets, Kränze u. Körbchen 
von unverwelklichen Blumen 
die Gärtnerei von A. Bauer, 
5418) Langgarten 38. 


Bewurzelte Hyaeinthen, 
immer ohne beſon 
dere Pflege weiter entwickeln und ihre 
duftenden Büthen entfalten, empfiehlt als 
paſſendes, überall gern geſehenes Geſchenk die 
Lenz, 


4906 Schießſtange 3. 


Das Holz 


aus meinem circa 50 Morg. gr. Walde, 

t Buchen, Birken u. Eichen | 

meiſt Nutz holz, bin ich willens aus freier 
and fort zu verkaufen. Käufer können 


G. Drews, 
5623) Schadran bei Schöneck. 


TEE 0 


Preiser mässigung. 


nur die beſten, ſondern jetzt au 


die billigſten Nähmaſchinen, 
welche ſich im Handel befinden, und werden zu folgenden Preiſen verkauft: 
Die Neuen Familien⸗Nähmaſchinen mit Hand⸗ und Fußbetrieb 


für den Hausgebrauch, Weißnäherei, eee Mäntel⸗, Corſett⸗, Mützen⸗ und Schirm⸗ 
abrikation 


Mk. 85, Mk. 93, Mk. 110, Mk. 120, 


Medium⸗Nähmaſchinen 
für Schneider, Schuhmacher, Tapezierer ꝛc. 


Mk. 135. 
Bei Baarzahlung 5 % Rabatt. 


G. Neidlinger, Langgaſſe No. 44, 


General⸗Agent der Singer Manufacturing Co. für Nord⸗ und Mittel⸗Eur opa. 


Auf Wunſch werden 8 Maſchinen bei entſprechender Anzal lang gegen 
wöchentliche Abzahlungen von H. 2 8 und alte oder nicht gwedentipreende = 
in Zahlung Maſchinen aller Syſteme in imtanſch gegen Original Singer Maſchinen i 
mit augenommen. (4347 


| 
| 
| 
| 
| 
| 


2 e Auction 
beginnt der alljährliche 41 


3. Damm No. 10. 


Montag, den 4. December, 
von 10 Uhr ab, werde ich im Auf⸗ 
trage wegen Auflöſung eines Galau⸗ 


heutigen Tage 


terte, Buchbinderei u. Papier ⸗Ge⸗ 
ſchäfts u. zwar in größeren Poſten 


div. Tinten, Couverts, 1 Partie Leder 
für Buchbinder und 1 gr. Partie andere 
Sachen; ferner eine große Partie Buch⸗ 
binder⸗Werzeug, 1 Partie Metallſchriften 
. und Meſſingplatten ꝛc. ꝛc. 
& meiſtbietend gegen baar verſteigern, wozu 


einlade. 0 
5 A. Collet, Auetionator. 
(550 8 Ein junger Mann von außerhalb, augen- 


J. Abramowsky. 


ar: 1 


(4927 


3 — blicklich noch in Stell., de und 
= e ren 7 ee Gere ha 
BER SE ER rg SER Eee FT. apa ugn, aufweiſen kann, ſucht St 
r Ne 2 Gef 1 4058 Weihe Bande 
. a 8 ef. Off. w. u. i. d. Exp. d. Z. erb. 
Mein reichhaltiges Lager von techniſchen u. chirurgiſch en 2 Ei . mit ſolid. pr * Gent 
Gummiwaaren, ärztlichen Inſtrumenten und te and ken Sele erden 
15 Bandagen halte ich einem geehrten Publilum zu Fab: ik⸗ = er Beulen Baal l. Bene 
5 Preiſen beſtens empfohlen. In beſonders reichſter Auswahl halt: ich bi Offerten w. unt. 5601 1. b. Exp. b. 2, erh, 
BE 8 Flansiet, Gatheter, e . 50 Die Agentur 
8 erſpritzen, opompes, Irrigateure, entel, Gummi Sit» ES | ei 8: . 5 8 
und Kopfkiſſen, Gummiwenerti en, Brälervatins. Snjecttonsfpri.n, 8 en Re del de Ae d 
ane en e in Deffing- und Weißblech, uspenſorien, Bach- 5685 in der Erp d. Ztg. einzureichen. 
änder, Mutterk änze, Milchflaſchen, Sauger, Summiftriimpfe, Blut: PR Geſucht au f Proviſion 
thermometer, Stechbecken, Warzenzleher ıc. ꝛc. ꝛc., welche ich prom pt 5 t 3 1 ˖ A 
nach Beſtellung verſende. 725 gu eingeführ K genten 
Reparaturen von pilligt Gummiwaaren und ärztlichen Inſtrum aten von G. K. Cooke & Co,, @tetiin, 
} 3 brikanten bisher i 2 
werden ſchnelt unn billigſt dars. sn een ang in Surspa niät an 
M. Frankenstein, Kattowitz (Oberfälefien). © 


Zum proviſoriſchen Vertrieb unſerer Fabri⸗ 

r kate, Cigarren, Rauch⸗, Kau⸗ und Schnupf⸗ 

a (Kownoer) ſuchen wir einen tüchtigen 
genten. 


Herings-Au etior 2a Franco⸗Offerten direct erbeten. 


Donnerſtag, den 7. December 1876, Vormitlags 10 Uhr, auf dem Hofe der Schimmeliennig sche Tabaksfabrik 
Herren F. Boehm & Co. Auction mit 5713) in Königsberg I. Pr. 


diesjährigen Gr. Kanfmannsheringen, Mittel Ein Neifenderr 
Heringen und Chriſtiania⸗ Heringen. oder Agent der Maunfacturbrauche 


u 5 . 1 Oft: 
un eſtprenſten regelm 
Ehrlich. und den Vertrieb a 


wollener Waaren einer leiſtungsfähi⸗ 


ùhagen Fabrik Thürin ens üb 
will, wird geiucht, 3 e 


„ Niüberes durch die Exp. d. Bl. 5707 
0 unter de a Ein junger Kellner ſucht vom u 
a oder 1. Januar eine Stelle, am liebſten 


20 nach außerhalb. Adreſſen unter W. K. 5736 
lin der Danziger Zeitung. 


: Eine Wohnung 

von 3 Zimmern eu Zubehör, entweder auf 
der e Neugarten, Langgarten, 
Vorſtädt. Graben, Sandgrube, oder an der 
Promenade gelegen, wird von ruhigen, 
kinderloſen Miethern zu April k. J geſucht. 
Gef. Offerten mit Angabe des Wohnungs⸗ 
preiſes und der 


5705) 


Koſtenpreiſe 


offerire die vorhandenen Reſtbeſtände meines noch gut aſſortirten 


Cigarren-Lagers 


im Ausverkaufs⸗Locale 


Gr. Gerbergaſſe 7. 


0. H. Kiesası. 


1 g Zeit zur Beſichtigun 
nimmt die Exp d. Stg. u. 5624 entge * 
g Röbtifgen Graben 7 find zwei fein 


Nun. 


franco. 


Ving daraus gr 115 far 
2 Beifung verfenen 
RR 
EEE: FRE weiſt zum Ankauf na 
Obiges Buch iſt vorräthig in den Buch⸗ 3928) 
handlungen von E. Doubberok und 
Th. Bertling. (1579 


Waldperhauf. 


In Barendorf bei Briefen, Weſtpr. 
iſt eiue Parzelle von circa 200 Morgen 
fichten Hochwald (Bauholz) zu verkaufen. 
5537) von Kucharski. 


5 In der Molkerei zu Stuhm ſtehen 


30 kerufette Schweine 


zum Verkauf. (5686 


zahlt von 


Für jedes /= 


nachnahme 15 Mark. 
erlin. 


Die Bonner Fahnenfabrik in 
a. Rh., liefert auch Theaterdecera⸗ 


tionen auf Stoff gemalt, ſowie Coſtumes 
Damen- Tuche, won 

in modernſten, ächten Farben, verſende in Frauengaſſe No. 3. x bzugeben. 

beliebiger Meterzahl zu abrikpreiſen. Muſter Soeben eingetroffen: Freytag Markus Kühe find in Oſtrowitt b. 2 ie 3u% Staatsſchnidſcheine Ittra 

J, Crüsemann, Sagan. i D N 


Holz kohlen 
richt A. W. Conwentz, 


5689 Speicherinſel, Hopfengaſſe No. 91. 
Beſitzungen jeder Größe 


F. Fehlauer, 
Gr. Zuenderfelde. 


Alte Kupferſtiche 


werden zu kaufen geſucht und preiswirdig be⸗ 
Stiefbold & Oo., 
Kunſtverlagshandlung, 
5708 Berlin W., Kronenſtraße 49. 


preuß.) 
Original⸗Loos 0 1. Kl 0 


ei franko 


* Hauke, 
Schützenſte. 65,1 Tr. 


—n möblirte Zimmer zum 1. Januar oder 
onn|® früher zu verm. Näh. daf. part. v. 10 baue 


Leihbibltothek, [ 2030 tragende Fo do n e e relba Werden 
A. S. Conwentz, und hochtra zende men deb n ver Erd ien ihre 30 


No. 48609 und 12566 
Serie XVII, à 28 , nebft Coupons 


König, 4. Abtheilung der Ahnen. 8 
Tihene Brad-Sieever ; önſee zu berf : 
Eichene rück⸗Sleeper Sa au 3 anfen u. Talons, find mir abhanden ge⸗ 


ſind zu verkaufen 00 zwei tüchtige kommen. Dem Wiederbringer eine an⸗ 


Speicher⸗Juſel, Hopfengaſſe 91. Belohnung. 
NFF Bi > n Schornſteinfegergeſellen wr de en ene, Bor dem Antaufe 
oli’s Bierzapfappara „.|fnben Tofort bei beben Lehn pauernde Be 5854) den Sehätuke, 
echtes Fabrikat, nicht zu verwechſeln mit! ſchäftigung bei „ Stations-Aſſiſtent in Otloczyn. 
S are die vielfach im 8605) a... a ek 12 — Namen 3 achshund (Teckel) 
andel vorkommt. . } tolp in Pommern. } amen „Bergmann“ hoͤrend, 
Wiederverkäufern gewähre Rabatt. Nur] Reiſegeld wird vergütet. iſt mir abhanden er, n“ hoͤrend 


im alleinigen Depot bei Ein gut empfohlener zweſter er Wiederbringer erhält 6 Beloh⸗ 
. nung. 
Emil A. Baus, Inſpector 2620 Deihbeuptmann Mix, 


eilige Beiftgafie Ro. 97. wird zum 1. Januar 1877 geſucht vom] Kiermit warne ſch Jeden, meinen Sohn 

7 20005 dark zu 67 Rittergut Schönehr bei Leb; verſönliche H Helurich Piag auf mann Bohn 

n 7 dur 1 . 5 0 a Vorſtellung erforderlich 5582 Schulden borgen, indem ich für keine 
er u. r ein größere rundſtück Acquisiteure ulden auflomme. 


Langfuhr, den 30. November 1876. 
lt Offerten werden unter No. 5341 in der] für eine Lebeusverſicherungs Aetien⸗ 5598) r i ier. 
— Exped. dieſer Zeitung erbeten. 5 Seba e unter günſtigen —— da 3 
(5653 rtsveränderungshalber ift das Haus] Bedingungen geſucht. Berantwortli 2 
O Tiſchlergaſſe 68, billig zu verkaufen. Reflectanten wollen ihre Adreſſen unter] Druck und Baſeg vn K. 8 ee 
Näheres daſelbſt 1 Tr. hoch. 5684 in der Exped. dieſer Ztg. niederlegen. in Danzig. 


